Paris, 4 Mai. (W. T.) Boulanger wird 
heute in der Kammer einen Antrag einbringen. 
Den Blättern zufolge ſoll diefer Kinkrag 

Neriſion der Verfaſſung und Auflöfung der 
Kammer betreffen. Boulanger wird Dvinglich⸗ 
kei verlangen. 


Vom Kaiſer. 

Das officktdſe Telegraphenbureau meldet: 

Potsdam, 3. Juni, Nachmitt 
hatte eine gute Nacht gehabt. 


Dienſt. Um ¼½12 Uhr 

Geſangsvorträge des Zwölf⸗Kpoſtel⸗Kirchenchores, 
weicher im Muſchelſaale aufgeſtellt war, mit an. 
Um 1 uhr empfing der Kaiſer den zum Ge- 
ſandten in München ernannten Geheim. Legations- 
rat) Grafen zu Rantzau. Um 2 Uhr fand das 
Diner ſtatt, an welchem die Frau Kronprinzeſſin, 
die erbprinzlich meiningiſchen Kerrſchaften, der 
Botſchafter v. Schweinitz, Fürſt Radolin u. ſ. w. 
Theil nahmen. . 

Potsdam, 3. Juni. Der Kaiſer hatte heute einen 
beſſeren Tag als wie in den letzten 4 bis 5 Tagen. 
Der Kaiſer ging viel im Garten des Schloßparkes 
ſpazieren. Die kaiſerlichen Majeſtäten begaben ſich 
um 6 Uhr im offenem Wagen nach dem Marmor- 
palais. Im !meiteren Wagen folgten der Flügel- 
adiutant Major v. Lippe und Sir Morell Mackenzie. 
Die allerhöchſten Herrſchaften verweilten über eine 
Stunde bei der Frau Kronprinzeſſin und fuhren 
dann nach Schloß Friedrichskron zurück. 

Unfer Berliner W Correſpondent ſchreibt von 
geſtern: 

Die Privatmeldungen über das heutige Befinden 
des Kaiſers ſtimmen nicht in allen Punkten mit 
der anſcheinend etwas optimiſtiſchen officiöſen 
Meldung überein. Nach den erſteren hatte der 
Kaiſer zwar eine viel beſſere Nacht als die vorige 
war, da der Schlaf nur ſehr ſelten durch Huſten 
geſtört wurde. Gleichwohl war heute früh, als 
die Aerzte, zu denen ſich dieſes Mal auch die 
Herren Senator und Bardeleben geſellt hatten, 
erſchienen, das Schwächegefühl noch nicht ganz 


Symptome vorhanden waren und namentlich 
die Eiterung nur ſehr gering geblieben iſt, 
jo erwarten die Aerzte, daß auch der 
letzte Reſt der Nachwirkung der Aufregung 
der letzten Tage in Bälde verſchwinden werde. 

Die „Volkszeſtung“ druckt folgende Zuſchrift ab: 
Bon zuverläſſiger Seite geht mir die Mit- 
theilung zu, daß ſetzt von allen Aerzten, welche 
den Kaiſer behandeln, die Anſicht, daß die Arank- 
heit Krebs ſei, aufgegeben worden iſt. Bekannt- 
lich hatte ein Geſchwür, welches ſich vor einigen 
Monaten im Halſe des Patienten bildete und 
welches einen ſehr gefahrdrohenden Charakter 
annahm, auch Mackenzie beſtimmt, an die Mög⸗ 
lichkeit bes Krebſes zu glauben; dieſes Geſchwür 
iſt nun vor einigen Wochen unter Entleerung 
einer großen Menge von Eiter aufgegangen und 
befindet ſich jetzt in der Heilung, und zwar iſt 
dieſe Heilung ſchon fo weit vorgeſchritten, daß 
die Grundfläche des Geſchwürs zu vernarben be- 
ginnt. Da aber erfahrungsmäßig eine ſolche 

Vernarbung bei Krebs niemals eintritt, fo iſt da- 

mit die Krebs-diagnoſe, an welcher einzelne 

Aerzte ſo hartnäckig feſtgehalten haben, hinfällig 

geworden. Wenn auch damit noch keineswegs 

eine vollſtändige Sicherheit für die Heilung des 
| Monarchen gegeben iſt, ſo iſt doch dieſelbe um 
| vieles wahrſcheinlicher geworden. 

| Hierzu bemerkt unſer Berliner 

reſpondent: 

Leider iſt dieſe Angabe nicht zutreffend. Der 
Sitz des Uebels iſt bekanntlich nicht ſowohl der 
Hals ſelbſt, als der Kehlkopf; daß aber die hier 
vorhandenen Geſchwüre vernarbt ſeien, davon 
hat bisher nichts verlautet. Nachdem die Tracheo- 
tomie erfolgt iſt, dürfte ſelbſt die Unterſuchung 
des Kehlkopfs eine ſo ſchwierige fein, daß dle⸗ 
ſelbe nur unter dringenden Derhältniſſen vor- 
genommen werden wird. Im übrigen gehört 
auch die Frage, welche Schlüſſe aus einer etwa 
lokal eintretenden Vernarbung gezogen werden 
können, zu den ſtreitigen. Auf alle Fälle iſt die 
Behauptung, daß alle den Kaiſer behandelnden 
Aerzte die Carcinom⸗Diagnoſe als hinfällig ge- 
worden anjehen, unrichtig. Die Sachlage iſt 
die folgende: Wiſſenſchaftlich zwingende Be- 
weiſe für das Vorhandenſein von Carcinom 
ſind bisher nicht erbracht; auf der anderen Seite 
aber ift auch kein Beweis, daß Carcinom nicht 
vorliegt, erbracht. Gewiſſe Symptome ſprechen 
für die eine, gewiſſe Symptome für die andere 
Annahme. Ob die Aerzte unter dieſen Umſtänden 
nicht vorſichtiger verfahren wären, wenn ſie ſich 
der Aufitellung der bekannten Diagnoſe enthalten 
und ſich lediglich an die naturwiſſenſchaftlich feſt⸗ 
geſtellte Thatſache gehalten hätten, iſt eine andere 
Frage. Die poſitive Behauptung, daß die Carcinom- 
Diagnoſe falſch ſei, hat bisher weder Dr. Mackenzie 
noch auf Grund der mikroſkopiſchen Unterſuchungen 
Geheimrath Virchow aufgeſtellt. 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Potsdam, 4, Juni. (W. T.) Der Kaiſer hatte 
eine recht gute Nacht. Durch kräftigen Schlaf 
erfriſcht, befindet er ſich ſeit 10 ½ Uhr im Park. 
um 11 uhr nahm der Kaiſer dort den Vortrag 
des Geh. Cabinetsraths uv. Wilmowski entgegen. 


un - Cor- 


Die „Danziger Zeitung“ er 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Gchriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


a Der Kaiſer 
Aller höchſtderſelbe 
fuhr um "ll uhr mit dem Ponpfuhrwerk in 
den Schloßanlagen eine Stunde ſpazieren, be 
gleitet von der Kaiſerin, dem Generaladjutanten 
v. Winterfeldt und dem Flügeladjutanten vom 
hörten die Majeſtäten die 


überwunden. Da indefien keinerlei beunzuhigende 


ren täglich 2 Mal mit Ausnahme von & 
es In- und Auslandes angenommen. — PB 
„Danziger 


Die Absperrung von Schloß Friedrichskron 


ift auf directe Veranlaſſung des Kaiſers wieder 
derartig hergeſtellt, wie ſie früher war, als der 
Kaiſer als Kronprinz das Schloß bewohnte. Bei 
der Ankunft des Kaiſers waren die Sperrmaß⸗ 
regeln viel ausgedehnter und erſtreckten ſich bis 
auf Charlottenhof, welches Schloß jetzt wieder 
freigegeben iſt. 
kette ſſt wieder verringert worden. 
iſt jedoch die Abſperrung des Schloſſes und Parkes 
von Sansſouci derartig, daß fie dem Publikum 
nicht ermöglicht, den Kaiſer im Park oder gar am 
Fenſter zu ſehen. Die Kaiſerſtandarte weht nicht 
von der Zinne des Schloſſes Friedrichskron herab, 
weil die gewölbte Kuppel ſchlecht eine Anbringung 
der Fahnenſtange geſtattet, ſondern von dem 
Mittelbau der dem Schloß gegenüberliegenden 
Communs. 


Auch die bereits verſtärkte Poſten⸗ 
Immerhin 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Juni. 


Die neue Kriſis. 


Nach der in manchen Blättern enthaltenen 


Daritellung der Verhandlungen, welche ſich an 
das preußiſche Legislaturperiodengeſetz knüpfen, 
könnte ein weniger orientirter Leſer zu der Ber- | 
muthung gelangen, daß die von den Officiöſen 
angekündigte Kriſis auch nach der Abſicht des 


Reichskanzlers mit dem Rücktritt des Vicepräſi⸗ 
denten des 


die „Köln. Ztg.“ ſ. a 
Reichskanzler habe ſich mit jedem einzelnen Mit- 
gliede des Staatsminiſteriums für ſolidariſch er⸗ 


klärt, als mißverftändlich zurückgenommen hat. die 
Thatſache iſt ja richtig; im vorliegenden Falle aber 
würde man ſich nur Illuſionen hingeben, wenn man 
unter der neuen, in der „Köln. Ztg.“ angekündigten 
Kriſis lediglich eine Puttkamerkriſis ſehen wollte. 


Der Rücktritt des Miniſters v. Puttkamer würde 


ohne Zweifel auch im nationalliberalen Lager mit 
Befriedigung aufgenommen werden; aber wie 
ſchon neulich dargelegt, iſt eine ſolche Erledigung 


der Angelegenheit nicht gerade wahrſcheinlich. 
An thatſächlichen Mittheilungen über die Er⸗ 
örterungen, welche ſeit Sonntag ſtattgefunden 


haben, iſt bis jetzt nach ein ziemlicher Mangel. 
Nur ſoviel ſcheint, ſchreibt dazu unſer . Cor-⸗ 
reſpondent, klar zu ſein, daß der Kaiſer am vor 
letzten Sonntag noch einer Conferenz mit dem 
Juſtizminiſter das Geſetz betreffend die Der ⸗ 
längerung der Wahlperiode in Preußen unter- 


zeichnet, gleichzeitig aber in einem Schreiben an 
den Vicepräſidenten des preußiſchen Staats- 
miniſteriums, Hrn. v. Puttkamer den Erlaß eines 
die Wahlfreiheit verbürgenden Aktes, gewiſſer⸗ 
maßen als eines Gorrelats des Legislaturperioden⸗ 
geſetzes, anheimgegeben hat. der Reichskanzler, 
der, wie es ſcheint, von dieſen Intentionen des 
Kaiſers unterrichtet, noch an demſelben Tage aus 


Barzin in Berlin eintraf, hatte, wie bekannt, be⸗ 


reits am nächſten Tage eine Audienz im Char- 
lottenburger Schloſſe, als deren Ergebniß die 
Suspendirung der Publication des Geſetzes und 
der Veröffentlichung des Wahlerlaſſes bezeichnet 
wurde. Indem der Kaiſer ſich damit einverſtanden 


erklärte, gab er dem zweifelloſen Wunſche nach, 


jede Kriſis, welche die Unterſtützung des Reichs ⸗ 
kanzlers in Frage ſtellen konnte, von vornherein 
zu vermeiden. Zu einer Kraftprobe, von der 
jetzt wieder die Rede iſt, lag demnach keinerlei 
Veranlaſſung vor. Mit der Guspendirung 
der Publication, wodurch zu weiteren Erörterungen 
über die Frage der Stellung der Regierung zur 


Wahlfreiheit ausreichender Raum geboten wurde, 


ſchien die Sache für's erſte erledigt. Um jo 
überraſchender mußte die neue Mittheilung der 


„Köln. Ztg.“ erſcheinen, welche ohne jeden Bor- 


behalt und in viel ſchärferer Weiſe, als die tele- 


graphiſchen Auszüge vermuthen ließen, eine neue 
Kriſis in Ausſicht ſtellt. Was zwiſchen jener 


Conferenz des Kaiſers mit dem Reichskanzler 
und dieſem neuen Arifisartikel liegt, hann man 
nur erwarten. Man vermuthet, daß die ent⸗ 


kanzlers oder nicht, iſt noch unklar — ein Be- 


ſchluß zu Stande gekommen iſt, der ſich in der 


einen oder anderen Form gegen die Verbindung 


der Geſetzespublication mit einem Wahlerlaß 


richtet. Ob das Staatsminiſterium bereits ſeine 


Entlaſſung angeboten hat für den Fall, daß der 
Kaiſer an feiner früheren Entſchließung feſthalte, 
Ueber den Ausfall der 
Sache kann bei der heutigen Lage der Dinge ein 


iſt noch nicht bekannt. 


Zweifel nicht beſtehen. 


Monopolbankgründers Abſchiedslied. 

Die Herren v. Graß, Fleck und Calberla haben 
nunmehr in aller Form die Waffen geſtreckt. Sie 
haben an die beigetretenen Brenner folgendes 


Schreiben gerichtet: h 
Nach § 17 Ihres Vertrages ſteht die Entſcheidung, 


ob die Spiritusbank für Deutſchland auf Grund aus- 
reichender Beitrittserklärungen der Intereſſenten zu er⸗ 
richten ift, einem Ausſchuß zu, in welchem die ver- 
einigten Spiritusbrenner, Gpiritushändler, Sprit- 
fabrikanten und das finanzirende Bankinſtitut je eine 
Stimme haben. 

Der Kusſchuß hat ſich wegen nicht zureichender Bei- 
trittserklärnngen gegen die Gründung der Bank ent- 
ſchieden. 

Hiervon machen wir Ihnen ergebenſt Mittheilung mit 
dem Bemerken, daß Ihre, in dem von Ihnen voll⸗ 
zogenen Bertragsentwurf gemachte Offerte, welche nur 
bis zum 31. Mai d. J. für Sie verbindlich geweſen iſt, 
hierdurch nicht angenommen wird. Von der Rückſen⸗ 
dung Ihrer Offerte, welche mit dieſem Tage an ſich 


one Abend und Montag früh. — 
reis pro Quartal 4,50 Dik,, durch t 
Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge 


preußiſchen Staatsminiſteriums, 
Minifters des Innern Herrn v. Puttkamer, ab. 
ſchließen werde. Die Blätter erinnern daran, daß 
3. die Behauptung, der 


Beftellungen werden in der Exp 


an alle auswärtigen 


gegenſtandslos geworden iſt, nehmen wir zur Vermei⸗ 
dung weiterer Koſten hierdurch Abſtand, indem wir 
gleichzeitig eine kurze Darlegung des Sachverhaltes hier 


folgen laſſen. 
Berlin, am 1. Juni 1888. 
v. Graß. Fleck. Calberla. 
Dieſe Darlegung des Sachverhalts lautet: 
„Der Abſchluß der bei der Agitationsſtelle für die 
„Spiritusbank für Deutſchland“ eingegangenen 
Verträge von Spiritusbrennern, Spiritushändlern 
und Spritfabrikanten ſtellt ſich in nachfolgender 
Gruppirung, wie folgt, zuſammen: Effectiver Ein- 
gang bis zum 31. Mai: 
a) Verträge mit Gontingent- 
angaben 3103 Stück 132257 853 Liter 
p) Verträge ohne Gontingent- 
angaben 28 Stück à 423 
Sollte = sn e 184400 „ 
im Durchſchnitt gerechnet 133 442 253 Liter 
<) Preßhefen in Cartellverbin⸗ 
dung * 2080000 Eiter 
Summa 135 522 253 Liter 
Der für Deutſchland zur Vertheilung gekommene 


Contingent⸗Betrag beläuft ſich auf 192 Millionen 


Liter. Bon dieſem Betrage ſind ſchätzungsweiſe 


(dieſe ziffernmäßige Berechnung war erſt nach dem 


1. Juni ſteueramtlich feſtzuſtellen) 5 Proc. für 
ſolche Brennereien in Abzug zu bringen, welche 
als bereits contingentirt in der Contingent-Ziffer 


einbegriffen, aber außer Betrieb geſetzt waren. 


Somit ſtellt ſich die Effectiv-Contingent-Ziffer ab- 
gerundet auf 183 Millionen heraus. Liervon 


ſtellen die eingegangenen Brennereien eine Bethei- 


ligung von 74,54 Proc. dar. Es find Sprit- 
fabrikanten beigetreten 95, es find Spiritushändler 
beigetreten 134. 

Nach den mit den Spiritusfabrikanten, Sprit- 
fabrikanten, Spiritushändlern und mit der Bank- 
gruppe vereinbarten Beſtimmungen mußte nun- 
mehr ein Beſchluß darüber gefaßt werden, ob 


auf der zeitigen Grundlage der Betheiligung der 
Brenner die Bank gegründet werden ſollte. 


Dieſer Beſchluß war ein ablehnender. Nunmehr 
wurde in Erwägung gezogen, ob es angezeigt er- 


ſchiene, durch eine Fortſetzung der Agitation eine 


weitere Betheiligung der Gpiritusfabrikanten zu 


ermöglichen. das Bankinftitut, ſowie die Dele- 


girten der Spiritusbrenner konnten auf die Ver- 
längerung der Agitation, auf der Baſis der bis- 
herigen, gemeinſamen Verabredung: daß jeder 


der 4 Gruppen das Recht zuſtehen ſolle, gegen 


die Gründung der Bank ein Veto einzulegen, ſo⸗ 
bald 90 Procent des Contingentes als zum Bei. 


in Erwägung ziehen, daß eine Berlängerung der Agi- 
tation in dieſem Falle als gleichbedeutend anzuſehen 
ſei mit einem Neubeginn der geſammten Agitations- 


arbeit, und daß die Verpflichtung der bis zum 


31. Mai beigetretenen (3103) Brenner erloſchen, 
und demgemäß mit dieſer Geſammtzahl von 


Contrahenten eine Prolongation des Vertrages 
gleichbedeutend ſei mit einer neuen Vertrags- 


ſchließung. 
Die Vertreter des Brennereigewerbes durften 
nicht außer Acht laſſen, daß 
1. eine ſolche Erneuerung der Geſammtagitation 
für das Brennereigewerbe beunruhigend und 
bei einem Mißlingen des Verſuches von 
materiellem Nachtheil ſein müßte, und 
2. daß eine Bereitwilligkeit der bereits beige- 
tretenen Brenner zur Schließung eines neuen 
Vertrages keineswegs geſichert, vielmehr nach 
der einmüthigen Ueberzeugung der drei De- 
legirten eine Herabminderung der Beitritis- 
erklärungen nicht unwahrſcheinlich ſei. 
Ungeachtet dieſer ſehr ernſten Bedenken durften 
die Delegirten des Brennereigewerbes die Be- 
deutung der Bankgründung, welche nunmehr 
durch einen großen Procentja ihrer Gemerbs- 
genoſſen anerkannt war, nicht außer Acht laſſen. 
Dieſelben konnten aber andererſeits auch nicht 
darein willigen, daß den Spiritushändlern und 
Spritfabrikanten das Recht eingeräumt werden 
dürfe, bei einer Betheiligung unter 90 Proc. die 
Gründung der Bank zu verhindern, weil eine 


ſcheidende Wendung in der am Freitag unter ſolche Beiheiligung nach der Stellung, welche das 


Vorſitz des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung 
des Staatsminiſteriums erfolgt ift und daß in 
dieſer Sitzung — ob auf Anregung des Reichs- 


Brennereigewerbe zur Gründung der Bank inne- 
gehalten habe, und in ganz beſonderer Berüc- 
ſichtigung des Umſtandes, daß eine einflußreiche 
Gruppe der Gewerbsgenoſſen zu dieſem Unter⸗ 
nehmen eine nachweislich ablehnende Stellung 
eingenommen hat, unmöglich erſcheine. 

Die Delegirten der Spiritusbrenner erachteten 
es nunmehr für ihre Pflicht, die Frage, ob in 
eine neue Agitation eingetreten werden ſolle, von 
einer Herabminderung derjenigen Grenze, bei 
welcher die Spritfabrikanten und Spiritushändler 
ein Beto einzulegen berechtigt fein ſollten, ab- 
hängig zu machen. die Vertreter dieſer beiden 


letztgenannten Gruppen erklärten nunmehr, daß 


fie auf Grund empfangener Vollmacht daran ge- 
bunden ſeien, die Gründung der Bank von einer 
Betheiligung der Brenner von 87 Proc. ihres 
Contingentes abhängig zu machen. 

Auf Grund dieſes Umſtandes erklärte das 
Bankinſtitut in Uebereinſtimmung mit den Ver- 
tretern des Brennereigewerbes, in eine neue Auf- 
nahme der Agitation nicht willigen zu wollen, und 
mußten hiermit die Arbeiten für die zu gründende 
Spiritusbank als abgeſchloſſen und erfolglos 
erklärt werden.“ 


Die Kaiſermanöver. 

Nach den neueſten Feſtſetzungen werden die 
diesjährigen großen Truppenübungen des Garde- 
Corps und des 3. Armeecorps vom 4. bis zum 
19. September ſtattfinden, und zwar werden in 


den beiden letzten Tagen die Armeecorps gegen 


einander manövriren. Es find dies die ſoge⸗ 
nannten Kaiſer⸗Manöver, auf deren ganz be- 


editio 


die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


Zeitungen zu Originalpreiten. 


vie an die Bank verpflichtet ziffernmäßig nicht 
nachweisbar ſei, aber nichteingehen; denn ſie mußten 


wo die Ueberfüllung der Schulklaſſen, 


Aufgabe des zwe 


Abend-Ausgabe, 


u, Retter agergaffe Nr. I, und bei 


fondere Bedeutung in dieſem Jahre, wie man ſich 
erinnern wird, der verewigte Kaiſer Wilhelm bei 
dem Neujahrsempfange der Generalität beſonders 
hingewieſen hat. Es war ihm nicht vergönnt, 
dieſe Manöver zu erleben. 


Das Verbot fremder Scheidemünzen. 

Am 1. Juli tritt die wiederholt erwähnte Be⸗ 
kanntmachung über das Verbot des Umlaufs 
fremdländiſcher Scheidemünzen in Kraft. Bekannt- 
lich hat der Bundesrath auf den Antrag der 
großherzoglich badiſchen und königl. ſächſiſchen 
Regierung darein gewilligt, daß an der badiſch⸗ 
ſchweizeriſchen und an der ſächſiſch-öſterreichiſchen 
Grenze das Verbot nicht in Kraft tritt, ſondern 
das bisherige Verhältniß aufrechterhalten bleibt. 


Somit richtet ſich der Hauptzweck des Verbots auf 


die Beſeitigung der franzöſiſchen Scheidemünzen 
in den Reichslanden. Es verlautet, daß man dort 
auch bereits Anſtalt mache, ſich der betreffenden 
Münzen zu entäußern. 


Die Bedeutung pen für unſeren Waaren⸗ 
g an 


nimmt von Jahr zu Jahr zu. Gegen das Jahr 
1886 hat ſich die Einfuhr per 1887 in der Elb⸗ 
Kanſeſtadt dem Gewichte nach um 5 682 272 
Doppelcentner, dem Werthe nach um 203 040 090 
Mark vergrößert. Sie betrug im vorigen Jahre 
76 831044 Doppelcentner im Werthe von 
2283 756 050 Mark. Der große Aufihmwung in 
der Bewerthung von 1887 iſt zum überwiegenden 
Theil der Mehreinfuhr, zum Theil aber ohne 
Zweifel auch der eingetretenen Preisbeſſernng 
zuzuſchreiben. der Werth der geſammten Einfuhr 
des deutſchen Reichs betrug im Jahre 
2914966000 Mark. Hamburg participirt alſo 
mit dem weitaus größten Theile an demſelben. 


Beſchränkung der Lehrziele. 
Verſchiedentlich wurden in den letzten Tagen 
Nachrichten über eine Beſchränkung der Lehrziele 


in den preußiſchen Volksſchulen colportirt, welche 


einer theilweiſen Aufhebung der allgemeinen Be- 
ſtimmungen vom 15. Oktober 1872 gleihkommen 
würde. Demgegenüber iſt die e 
Allg. 31g.“ in der Lage, verſichern zu können, 
daß an maßgebender Stelle von der erwähnten 
allgemeinen Verfügung weder etwas bekannt, 
noch an eine ſolche gedacht iſt. Anfcheinend liegt 
eine Verwechſelung mit Vorſchriften vor, welche 


für die überfüllten zweiſprachigen Schulen der 
Provinz Poſen, aber auch dort nur als vorüber- 


gehende, erlaſſen worden ſind. Es iſt nämlich in 


der genannten Provinz überall da das Bedürfniß 


einer Beſchränkung des Lehrſtoffes hervorgetreten, 
das Alter 


des Lehrers oder deſſen aus früherer, unzu⸗ 


reichender Vorbildung herrührende ungenügende 


Lehrbefähigung ih an der Löſung der ſchwierigen 

iſprachigen Unterrichtes hindern. 
Ueberall da, wo die Klaſſenfrequenz normal iſt, 
die Lehrbefähigung des Lehrers ausreicht oder 


nicht andere ganz beſondere, etwa wirthſchaftliche 
VBerhältniſſe ſtörend dazwiſchen treten, ſtehen auch 
in den Schulen der Provinz Poſen, in 


den ein- 
klaſſigen wie in den mehrklaſſigen, die allgemeinen 


Beſtimmungen unverändert in Kraft. 
Die deutſchen Paßm 


aßregeln in der franzöſiſchen 
Kammer, 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte 
am Sonnabend Laur einen Antrag ein, wonach 
in dem Nordweſten Frankreichs eine Zone ge- 
ſchaffen werden ſoll, in welcher Deutſche nicht 
wohnen dürften, ohne ſich analogen Maßregeln 
zu unterziehen, wie ſie von Deutſchland für Elſaß⸗ 
Lothringen getroffen worden ſeien. Laut verlangte 
die Dringlichkeit für feinen Antrag. Der Miniſter⸗ 
Präfident Goblet bekämpfte die Dringlichkeit ſo⸗ 


wie den Antrag und erklärte, die Republik rechne 


es ſich zur Ehre an, die Grenze des Landes offen 
zu halten; jedermann wiſſe, welche Leichtigkeit 
im Jerkehre die Fremden in Frankreich genöſſen. 
Alsdänn verlangte Goblet, daß Laur den Antrag 
zurückziehe oder daß er die Kammer bäte, die 
Angelegenheit der Regierung als der natürlichen 
Hüterin der Würde und der Intereſſen Frank- 
reichs zu überlaſſen. Kierauf wurde die Dring- 
lichkeit mit 509 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 


Im Reiche des Dalai Lama. 


Die Meldungen über das Treffen von Guatong 
an der thibetaniſchen Grenze, wo 2000 Thibetaner 
das engliſche Lager angriffen und nur nach hart- 
näckigem dreiſtündigen Kampfe zurückgeſchlagen 
werden konnten, haben in London unbehagliches 
Auffehen verurſacht. Es zeigt ſich nunmehr, daß 
die Thibetaner nicht im geringſten durch die eng- 
liſcherſeits vorgenommene militäriſche Demon- 
ſtration eingeſchüchtert ſind, welche zum Zwecke 
hatte, die Thibetaner von ihrem Vorhaben, das 
engliſche Gebiet Sikkim zu überfallen, abzubringen. 


Zugleich wird es klar, daß das einzige Mittel, die 


Thibetaner zur Vernunft zu bringen, darin liegt, 
ſie ſelbſt anzugreifen. demgemäß 
Graham bereits den Befehl erhalten, bis nach 
Laſſa — der Reſidenz des Dalai Lama — vorzu- 
dringen. Es wird das ein ſchwieriger und äußerſt 
gefahrvoller Zug werden, da es ſich darum handelt, 
mit Artillerie und Gepäck ein an zöhe dem Montblanc 
gleichkommendes Kochland zu überſetzen und ſich 
dort mit Truppen zu ſchlagen, deren Zahl unbe⸗ 
kannt iſt und die vielleicht durch ein chineſiſches 
Kilfscorps verſtärkt fein werden. Bekannt iſt⸗ 
daß chineſiſche Abgeſandte aus Peking in Laſſa 
eingetroffen ſind, um ein Ueberkommen zu ver⸗ 
handeln, und die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die durch die in Auſtralien gegen die chine⸗ 
ſiſchen Einwanderer ergriffenen Maßregeln ohne⸗ 
hin ſehr gereizte chineſiſche Regierung ſich thätig 


J 


„Norddeutſche 


hat Oberſt 


auf Seite Thibets gegen England ſtellt. In dieſem 
Falle würde der bisherige „Kleine Krieg“ von 
Sikkim unabſehbare Ausdehnung annehmen; da⸗ 
bei iſt der casus belli ſo verworren, daß es äußzerſt 
ſchwierig erſcheint zu beurtheilen, welche Partei 
das Recht auf ihrer Seite hat. England hat das 


fackiſche Beſitzrecht über Sikkim, das ihm im Jahre 
die Thibetaner hingegen behaupten, 
von rechtswegen ihnen zukomme, 


1852 zufiel; 
das Sikkim 
da die dortigen Einwohner Buddhiſten und 
von gleicher Abkunft wie die Thibetaner ſind. 


Deutſchland. 


* Berlin, 3. Juni. 


ſicht genommen iſt, da laut ſicher verbürgten Nach⸗ 
richten durch Cabinetsordre vom 24. Mai d. 3. 


das 10. Armeecops, welches Prinz Albrecht als 
commandirender General führt, in den Verband 
der 2. Armee-Inſpection übergeführt worden iſt. 
dem genannten gehören noch das 
1. (Preußen) und 2. (Pommern) Armeecorps zu 
diejer Armee-Infpection, und würden für den Fall 
der Beſetzung derſelden durch den Prinzregenten 
von Braunſchweig dieſem gleichzeitig die braun- 
ſchweigiſchen Truppen als ihrem Armee-Infpecteur 
Angaben über den Zeitpunkt 
dieſer wahrſcheinlichen Veränderungen beruhen 


Außer 


unterſtellt ſein. 


zur Zeit auf bloßer Vermuthung. 


Von den neuen Doppelkronen] mit dem 
Kopfe des Kaiſers Friedrich ſollen, wie die „Nat. 
Ztg.“ hört, die bereits ausgegebenen Stücke 
wieder eingezogen und umgeſchmolzen werden. 
b vermuthlich in 
Folge der Eile, mit der ſie vorgenommen wurde, 
am Kinterkopfe des Kaiſers eine Art Wulſt ent- 
ſtanden, die, fo unbedeutend fie ift, doch unſchön 


Bei der Prägung ſei nämlich, 


und ſtörend wirkt. 


Ideutſche Auswanderer] find im Monat 
Antwerpen, 
und in der 
Zeit von Anfang Januar bis Ende April 1888: 
33 575 nach überſeeiſchen Ländern befördert. Im 


April 1888 über deutſche Häfen, 
Rotterdam und Amſterdam 18 140 


gleichen Zeitraum der Vorjahre wanderten aus: 
1887 15 142 bezw. 34162 Deutſche, 
1886 10 594 „ 23432 „ 
1885 20234 „ 38 158 


Von obengenannten 33 575 kamen 1 Procent 
aus Poſen, Weſtpreußen und Pommern, 10 Pro- 
cent aus Hannover und Schleswig-Holſtein, 9 Pro- 
cent aus Baiern rechts des Rheins, je 4 Procent 
aus Württemberg, Provinz Brandenburg mit 
Berlin und aus Rheinland, der Reſt aus dem 


übrigen Deutſchland. . 
* [Die deutfhe Waaren - Ein- und Ausfuhr.] 


Das Aprilheft der Monatshefte zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs für 1888 theilt die definitiven 
Hauptergebniſſe der Statiſtik der Waaren-Einfuhr 
und Ausfuhr für das Jahr 1887 nach Menge 
und Werth mit. Kiernach belaufen ſich, bei Aus- 
ſchluß des Beredelungsverkehrs, die für dies Jahr 


berechneten Werthſummen 
der Einfuhr in den freien 

Verkehr auf 
der Ausfuhr aus dem freien 
Rerkehr auf 2 


Es gewinnt an Mahr- 
ſcheinlichkeit, daß Prinz Klbrecht von Preußen 
zum Inſpecteur der 2. Armee-Inſpection in Aus- 


3188,8 Mill. Mk., 
3190,1 Mill. Mk., 


ſo daß ſich danach ein Plus 
der Ausfuhr von 
ergiebt. 


Bruch und Münzen, 
lediglich zur Ausgleichung von Zahlungsverbind- 
lichkeiten dienend, in Abzug gebracht, ſo berechnet 
ſich der Werth 
der Einfuhr in den freien 
Verkehr auf 
der Ausfuhr aus dem freien 
Verkehr auf!! 


das Plus der Ausfuhr daher auf 


indem bei dieſem Verkehr der Werth der ein- 


gegangenen Waaren ſich auf 61, Millionen, der 


ausgegangenen dagegen auf 89,2 Millionen Mark 
ae 

I der ruſſiſche Gpirituserport], welcher von 
2 325 000 Wedro im Jahre 8 bis 
6 158 000 Wedro im Jahre 1886 bezw. 6 497 000 
Wedro im Jahre 1887 geſtiegen war, iſt während 
der erſten drei Monate des laufenden Jahres 
allein ſchon um ca. 800000 Wedro zurückgegangen. 
In ruſſiſchen Intereſſentenkreiſen ſchreibt man den 
Rückgang des Spiritusexports einmal dem Um- 
ſtand zu, daß der Export ſchon voriges Jahr ein 
verhältnißmäzig zu hohes Niveau erreicht habe, 
dann auch dem Einfluß des neuen deutſchen 
Spiritusgeſetzes. a 

[Landes verſicherungsamk.] Nach 8 92 des 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
können in den einzelnen Bundesſtaaten für das 
Gebiet und auf Koſten derſelben Candes-Ber- 
ſicherungsämter von den Landesregierungen er- 
richtet werden. Auch das Großherzogthum Baden 
hat von dieſer Beſtimmung Gebrauch gemacht. 
Das Landes-Berfiherungsamt iſt am 1. Juni d. J. 
in Function getreten, hat aber, da es eine auf 
das Großherzogthum beſchränkte Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft nicht giebt und ihm deshalb nur die 
ftaatlihen Eifenbahn-, Dampfſchiffahrts-, Baggerei- 
und Fährbetriebe unterftehen, vorläufig nur einen 
kleinen Wirkungskreis. Die volle Thätigkeit des 
Amtes wird erſt beginnen, ſobald die badiſche 
landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, die noch 
in Bildung begriffen iſt, ins Leben getreten 
ſein wird. 

lunterſagtes Lutherſpiel.] Im Berliner 
Victoria. Theater ſollte am Sonnabend Abend die 
lang angekündigte Vorſtellung des Lutherſpiels 
vom Superintendenten Trümpelmann ſtattfinden. 
Ein Theil der Berliner Studentenſchaft hatte ſich 
zu dieſem Zwecke verbündet, der kgl. Schauſpieler 
Müller-ganno hatte die Regie übernommen und 
der Erlös dieſer und der folgenden Aufführungen 
ſollte dem hiefigen, für den Neuen Markt be- 
ſtimmten Luther-Denkmal zu gute kommen. Abends 
7½ Uhr hatte ſich ein überaus zahlreiches 
Publikum eingefunden und wartete voller Spannung 
der Dinge, die da kommen follten. der Vorhang 
hob ſich, ſämmtliche Darſteller hielten die Bühne 
beſetzt und man hoffte nun, den verheißenen 
Prologus zu hören. Statt deſſen trat in ſichtlicher 
Erregung ein Giudirender hervor und ver⸗ 
kündigte, daß die Vorſtellung durch eine erſt 
am Mittag eingetroffene Zuſchrift der Polizei- 
behörde unmöglich gemacht ſei und unterbleiben 
müſſe. Herr Müller-Fanno habe in Folge des 
polizeilichen Eingriffes die Regie niedergelegt. Das 
Publikum war durch dieſe unerwartete Wendung 
der Ereigniſſe höchſt befremdet und verlangt nicht 
bloß das Eintrittsgeld, ſondern auch das Geld für 


1,3 Mill. Mk. 
Wird hiervon der Werth der declarirten Ein- 


und Ausfuhr von Gold und Silber in Barren, 
als wenigſtens zum Theil 


312,7 Mill. Mk., 
3135, Mill. Mk., 
10,6 Mill. Mk» 


Dies Plus erhöht ſich um 27,8 Millionen Mark- 
wenn der Beredelungsverkehr eingerechnet wird, 


auf 


und beſſere Zeiten herbeiführen möge. 


die Garderobe zurück. Bon der Bühne herab 
wurde dringend gebeten, fürs nächſte ſich in Ge⸗ 
duld zu faſſen und die Billetcupons aufzubewahren. 
Man werde nicht zögern, zu geeigneter Zeit mit 
Aufklärungen und Vorſchlägen hervorzutreten. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll in 
letzter Stunde die Polizei noch fo viele Cenſur⸗ 


ſtriche, beſonders im erſten zu Erfurt ſpielenden 


Kufzuge vorgenommen haben, daß die Weber- 
bleibſel des Stücks nicht mehr aufführbar waren. 
Einem Briefe des ſtudentiſchen Comités entnehmen 
wir Folgendes: 

Die erſt gegen Mittag, alſo nach Abhaltung der 
Generalprobe, eingetroffene Verfügung des Polizei- 
präſidiums, durch welche die Aufführung unmöglich ge⸗ 
macht iſt, war um ſo befremdender, als bereits am 
30. Mai nach einigen Streichungen die polizeiliche Ge⸗ 
nehmigung zur Aufführung ertheilt worden war. Dieſe 
nachträglichen Streichungen betrafen vor allem den 
erſten Akt, in welchem der erſte Dominikaner und die 
ganze, den Höhepunkt des erſten Aktes bildende Ab- 
laßſcene mit Tetzel geſtrichen wurden. Außerdem 
wurde in dieſem Akt die Scene der Humaniſten voll- 
ſtändig verſtümmelt. Wie weit die Genjur ging, 
möge aus folgenden Beiſpielen erhellen: der Name 
„Bebel“, Träger einer hiſtoriſchen Perſönlich⸗ 
keit, Kumaniſt und Zeitgenoſſe Luther's, wurde 
als anſtößſig in den Namen „Lange“ umge⸗ 
wandelt; mitten aus dem Zuſammenhang heraus wurde 
in einer Zeile das Wort „papiſtiſch“ geſtrichen. Solche 
Aenderungen hätte ſich das Comité natürlich mit 
Lächeln gefallen laſſen; doch durch die erſterwähnten Strei- 
chungen hatte die Einheit des Stückes bedeutenden 
Eintrag erlitten, und der freie, proteſtantiſche Geiſt, der 
das Stück durchweht, war verdunkelt worden. In 
Anbetracht bieſes beſchloß das Comité einſtimmig, auf 
eine Aufführung vorläufig lieber zu verzichten. Da die 
Schritte, welche das Comité ſofort unternahm, um 
dieſe Maßregel für den erſten Abend“ wenigſtens doch 
noch zu ſiſtiren, ſich erſt am ſpäten Nachmittag als ver- 
geblich erwieſen, konnte leider das Publikum nicht 
mehr vorher benachrichtigt werden. 

* Aus Hamburg wird der „Weſer-3tg.“ vom 
1. Juni gemeldet: „Heute Nacht gegen 1 Uhr traf 
der Wörmann-Dampfer „Lulu Bohlen“ im hieſigen 
Hafen ein. Unter den 19 Paſſagieren, welche das 
Schiff von der Weſtküſte Afrikas herübergebracht 
hat, befand ſich der bei der Batangaexpedition 
ſchwer verwundete Lieutenant Tappenbeck. In 
Folge von Schuß wunden, welche der kühne Forſcher 
in den Kämpfen mit den Eingeborenen davon- 
trug, iſt die linke, Geſichtshälfte bedeutend ent- 
ftellt. Der Zuſtand Tappenbecks iſt derart leidend, 
daß er eine Berliner Klinik aufzuſuchen gedenkt. 
Auf demſelben Dampfer traf der kaiſerliche 
Secretär der Regierung in Kamerun, Herr Schran, 
hier ein. Derſelbe hat ſich ſofort nach Berlin be⸗ 
geben; ferner der ſchweizer Naturforſcher Stampfli 
aus Liberia. 


Straßburg i. E., 2. Juni. Wie die „Landes- 
zeitung für Elſaß-Lothringen“ hört, ſei für den 
Orient-Expreſiug eine Erleichterung der Paß ⸗ 
controle eingeführt, indem Reiſende mit directen 
Billets von Paris bis wenigſtens München von 
dem Paßerforderniß befreit ſeien, wenn fie inner- 
halb des Reichslandes den Zug nicht verlaſſen. 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm den 
die Entſchädigung der Brennerei - Berechtigten in 
Galizien und der Bukowina ſtipulirenden Para- 
graphen des Spiritusſteuer-Geſetzes in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 165 gegen 153 Giimmen 
an. Doblhammer interpellirte, ob es richtig ſei, 
das demnächſt ein Tarif in Wirkſamkeit kreten 
ſolle, durch welchen dem ruſſiſchen Getreide die 
Einfuhr nach der Schweiz durch Oeſterreich weſent⸗ 
lich und zwar insbeſondere durch Fracht⸗Ermäßi⸗ 
gung auf den öſterreichiſchen Staats⸗Bahnen er- 
leichtert werden ſolle. (W. T.) 


Wien, 2. Juni. Das „Fremdenblatt“ verweiſt 
auf den authentiſchen Text der Erklärungen 
Goblets, welcher die erſten Barifer Mittheilungen be- 
richtige, nach welchen es den Anſchein hatte, als 
ob die franzöſiſche Regierung noch eine ergänzende 
Erklärung des Miniſterpräſidenten Tisza abwarten 
wolle. Jedenfalls könne man annehmen, daß Graf 
Kalnoky vom Standpunkte der internationalen 
Beziehungen jede Abſicht, Frankreich zu verletzen, 
befiritten habe, wie denn auch der Enthaltung 
von der Ausſtellung niemals und nirgends eine 
die politiſchen internationalen Berhältniffe der 
an berührende Bedeutung beigelegt 1 
ei. (W. T. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juni. Dem Vernehmen nach wird der 
Bundesrath von der Bundesverſammlung die 
nöthigen Credite verlangen, um die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten auf der Nordſeite des S. Gotthard bei 
Andermatt in der allernächſten Zeit in ae 

W. T. 


nehmen. 
Italien. 

„Rom, 2. Juni. Die clericalen Blätter ver- 
öffentlichen die vom Papſte im letzten Conſiſtorium 
gehaltene Kllocution. Der Papſt weiſt in der⸗ 
ſelben auf die Feſtlichkeiten anläßlich ſeines 
Jubiläums hin und hebt hervor, wie die hierbei 
bekundete allgemeine Freude gegen die Beleidi- 
gungen contraſtire, welche die Feinde der Kirche 
durch das neue Strafgeſetz derſelben zufügen. 
Dieſes Geſetz ſei ein ſehr ernſter Angriff auf den 
Clerus und die Rechte des heiligen Stuhles; 
namentlich anſtößig erſcheine der Artikel be⸗ 
treffend die Mißbräuche, welche dem Clerus bei- 
gelegt werden. Dieſer Begriff ſei ſehr dehnbar 
und könne je nach den ſchlechten Abſichten der 
Feinde der Kirche angewendet werden. Wie die 
Geſetze gegen die Lehre Chriſti verſtoßen, ſo habe 
die Kirche die Pflicht, ihre Stimme zu erheben; es 
ſei gegen Wahrheit und Gerechtigkeit, den ganzen 
Clerus in fo unbegründeter Weiſe zu ver- 
dächtigen. Der italieniſche Clerus habe nichts 
gegen die öffentliche Ruhe unternommen. 
Der Papſt ſei der einzige Gerichtsherr inner- 
halb der Kirche; das neue Geſetzbuch aber 
greife in ſeine Rechte ein durch unbeſtimmt ge⸗ 
haltene Artikel, welche jeder nach ſeinen Leiden. 
ſchaften auslegen könne. Auch in anderen Ländern 
ſeien Geſetze gegen bie Kirche geſchaffen. doch 
wurden dieſelben, ſobald ſich die Geiſter be⸗ 
ſchwichtigt hatten, wieder aufgehoben. Der Papft 
proteſtirt entſchieden gegen das Strafgeſetz, welches 
den Rechten der Kirche, des Clerus und der 
Biſchöfe zuwiderlaufe. Die Kirche habe andere 
Stürme geſehen und ſei ſtrahlender aus denſelben 
hervorgegangen; er kenne den italieniſchen 
Episkopat ſowie den Clerus und zweifle nicht, daß 
dieſelben dem neuen Geſetz gegenüber die ent⸗ 
ſprechende Haltung einnehmen werden, aber er 
jei tief betrübt, die Kirche in Italien und ihr Ober- 
haupt in dieſer Weiſe verfolgt zu ſehen, da ſie 
doch dieſem Lande ſo viel Gutes erwieſen hätten. 
Seine Lage geſtatte ihm nur zu proteſtiren, er 
verlaſſe ſich aber auf Gott, der Italien as 
W. T.) 


Regupten. 

Kairo, 2. Juni. Die Regierung erhielt via 
Zanzibar ein Schreiben von Emin Bey, Datirt 
vom 23. Oktober 1887, nach welchem letzterer 
keine neue Nachricht von Stanley erhalten habe. 

Griechenland. 

Athen, 2. Juni. Depeihen aus Monaſtir be- 
ſiätigen, daß die türkiſchen Behörden den Conſul 
Panourias mit den üblichen Ehrenbezeugungen 
empfangen haben. Der Zwiſchenfall iſt damit er- 
ledigt. 5 (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 2. Juni. Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ 
tritt mit den an Bord befindlichen Schiffsjungen 
des zweiten Jahrganges in den nächſten Tagen 
eine 1½jährige Reife nach Weſtindien und Nord- 
Amerika an. Auf der Ausreiſe wird zunächſt 
Plymouth und Madeira angelaufen. Dies iſt der 
erſte größere Ausflug der Jungen; nach der Rück⸗ 
kehr des Schiffes in die Feimath werden dieſelben 
zunächſt zur Abſolvirung eines halbjährigen 
Artilleriecurſes auf das Arfillerieſchulſchiff „Mars“ 
in Wilhelmshaven commandirt und nach Beendi- 
gung deſſelben zu Matroſen ernannt. 


„ Juni: H. 2,18, 

G.. 435,18 22. Danzig, U. Juni. 1 l. bei 20e. 

Wetterausſichten für Dienſtag, 5. Juni, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 

Zunächſt vorwiegend heiter bei veränderlicher 
Bewölkung, ſpäter meiſt wolkig; ſchwache und 
mäßige, ſpäter friſche Winde, Temperatur wenig 
ite Vielfach Regen und ſtrichweiſe Ge- 
witter. 


* [Der kaiſerliche Anifo „Falke“ J, auf welchem 
ſich der Chef der Oſtſeeſtation, Dice Admiral 
v. Blanc, befand, traf geſtern, von Pillau kom- 
mend, in Neufahrwaſſer ein. Admiral v. Blanc 
verließ hier das Schiff und begab ſich nach Danzig. 
worauf der Aviſo mit den übrigen Marine⸗ 
Offizieren die Recognoscirungsfahrt nach Gtolp- 
münde fortſetzte. 

[Landwehrübung. ] Die erſte 12tägige Gemehr- 
übung der am dritten Pfingſtfeiertage eingezogenen 
Rejerve- und Landwehrmannſchaften iſt am Gonn- 
abend beendigt worden und geſtern reſp. heute 
früh ſind die meiſten dieſer Mannſchaften bereits 
in die Feimath abgereiſt. Morgen beginnt ein neuer 
12tägiger Uebungscurſus, zu welchem eine gleiche 
Anzahl von Referve- und Landwehr⸗Mannſchaften 
hier eintreffen wird. 

[Telephon⸗Knlagen.] Auch in dieſem Sommer 
foll hier eine Erweiterung der Fernſprecheinrich⸗ 
tungen vorgenommen werden, bei welcher Ge- 
legenheit ſich am zweckmäßigſten neue Anſchlüſſe 
in Danzig, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva und 
Zoppot bewerkſtelligen laſſen. Meldungen dazu 
müſſen bis zum 1. Juli bei der hieſigen Ober- 
Poſtdirection eingereicht werden. 

[ur Ausführung des Nothſtandsgeſetzes.] 
Obwohl in dem Nothſtandsgeſetze vom 13. Mai d. 3. 
ausdrücklich als Zweckbeſtimmung deſſelben u. a. 
nur die Gewährung von Beihilfen an Gemeinden 
zur Wiederherſtellung zerſtörter oder beſchädigter 
gemeinnütziger Anlagen bezeichnet iſt, haben ſich 
doch auch die Organe größerer Communal⸗ 
verbände, insbeſondere auch betheiligte Provinzen, 
um Beihilfe aus dem Nothſtandsfonds an den 
Reſſortminiſter gewandt. Auf die betreffenden 


Anträge iſt von dieſem ein abſchlägiger Beſcheid 


ergangen. Derſelbe iſt mit dem Wortlaut des Ge- 
ſetzes und der bisherigen conſtanten Praxis, wonach 
nur Gemeinden derartige Beihilfen erhalten, 
höhere Communalverbände aber davon ausge⸗ 
ſchloſſen ſind, begründet. — Da viele durch die 
diesjährige Ueberſchwemmung geſchädigte Land- 
leute die ihnen auf Grund des Nothſtands⸗ 
geſetzes vom 13. Mai d. J. ſpäterhin etwa 
zu gewährende Entſchädigung nicht abzuwarten 
vermögen, ohne in ihrem Nahrungsſtande zu 
ſehr geſchädigt zu werden, hat der Herr Ober- 
präſident ein beſonderes Verfahren für die Be- 
handlung der Anträge auf Gewährung von Vor⸗ 
ſchüſſen auf die in Ausficht ſtehende Entſchädigung 
erlaſſen. Die Anträge auf Gewährung von Vor- 
ſchüſſen find von den Geſchädigten an das Land- 
rathsamt einzureichen, und es empfiehlt ſich be- 
ſonders, in dem Antrage auch eine beſtimmte 
Summe als Vorſchuß zu erbitten. Sofort nach 
Eingang werden die Anträge unter Beifügung 
der erforderlichen Formulare den betreffenden 
Amtsvorſtehern mit dem Erſuchen überſandt, über 
den Ueberſchwemmungsſchaden des Antragſtellers 
auf beſonderem Bogen eine Taxe oder genaue 
gutachtliche Keußerung anzufertigen. Die Beihilfe 
darf nur ſolchen Perſonen gewährt werden, 
welchen nach ihren wirthſchaftlichen Verhältniſſen 
unzweifelhaft eine Entſchädigung auf Grund des 
Nothſtandsgeſetzes zu bewilligen ſein wird. 

* [Sonntags-Kusflüge.] Das zu Wanderungen 
durch Wald und Feld beſonders geeignete ſonnige 
Wetter lockte geſtern von früh Morgens an zahl- 
reihe Schaaren in unſere Umgegend. Die Pferde- 
bahn war kaum im Stande, die Zahl derjenigen 
zu befördern, die dem ſchönen Jäſchkenthal einen 
Beſuch abſtatten wollten. Nachmittags nahm der 
Andrang auf alle Derkehrsgelegenheiten noch 
erheblich zu. Dicht mit Menſchen gefüllte Dampfer 
folgten ſich bis in die ſpäteren Nachmittags- 
ſtunden in ununterbrochener Reihenfolge und be- 
förderten zahlreiche Menſchenmengen nach Neu- 
fahrwaſſer, Heubude und anderen Bergnügungs- 
orten. Auch die Eiſenbahn hatte viel zu thun und 
mußte, abgeſehen von dem Sonntags nunmehr 
regelmäßig aus Oliva abgelaſſenen Extrazuge, noch 
zwei andere Extrazüge einlegen, denn es wurden 
geſtern ca. 1000 perſonen mehr befördert als am 
erſten Pfingſtfeiertage, welcher doch der ſchönſte 
und wärmſte Sonntag war, den wir bisher ge- 
habt haben. ; 

* [Regiments-Uebungen.] Die in Pr. Stargard in 
Garniſon befindlichen 2 Escadronen des 1. Leibhufaren- 
Regiments Nr. 1 treffen am 7. Juni cr. hier ein, um 
bis incl. 17. Juni cr. an den Regiments-Uebungen Theil 
zu nehmen. Die Offiziere und Mannſchaften der vor- 
bezeichneten Truppentheile werden für die Dauer der 
Uebungen in Langfuhr, Jäſchkenthal und Umgegend 
in Privat-Quartieren untergebracht. 

* [Für Nilitär-Transporte.] Auf mehreren Eifen- 
bahnſtrechen hat man damit begonnen, Güterwagen 
und Wagen vierter Klaſſe zum Aufhängen von Tor- 
niſtern herzurichten, welche bis jetzt auf den Wagen- 
boden gelegt werden mußten. a 

* [Kaiſerliche Disciplinarkammer.] Durch eine 
größere Anzahl von Zeitungen geht bie Nachricht, daß 
der Ober-Poſtdirector Adrian in Königsberg zum 
Präſidenten der haiſerl. Disciplinarkammer in 
Danzig ernannt ſei. In dieſer Form iſt die Nachricht 
jedoch unrichtig. Es handelt ſich, wie erwähnt iſt, um 
die Ernennung des Herrn Adrian zum Mitgliede 
(Beiſitzer) dieſer Kammer, an Stelle des Oberpoſt⸗ 
Directors Schopper in Breslau, welcher früher Mit- 
glied der Danziger Kammer war, während Kerr Ober- 


Poſtdirector Reiſewitz in Danzig bisher der Königs 


berger Disciplinarkammer als Mitglied angehört. Die 


Präſidentenſtellen in den Disciplinarkammern werden 
ſtets mit Juriſten (meiſtens Präſidenten oder Directoren 
der Landgerichte) beſetzt. Bei der Danziger Kammer 
fungirt nach wie vor Herr Landgerichts - Präſident 
v. Schumann als Borfigender. Die zweite und letzte 
Inſtanz für Disciplinar verfahren der Reichsbeamten 
bildet der „kaiſ. Disciplinarhof“ in Leipzig, deſſen Vor⸗ 
ſitzender der Reichsgerichtspräſident Dr. Gimſon iſt. 

[Der Oberpräſident von Bofen], Graf v. Zedlitz⸗ 
Trützſchler, Vorſitzender der Anſiedelungs-Commiſſion, 
iſt hier eingetroffen und hat im Kotel du Nord Quartier 
genommen. 

* [Ordination] Morgen Vormittag 10 Uhr findet 
in der hieſigen Ober- Pfarrkirche die Ordination der 
Candidaten der Theologie Herren Müller, Krüger, 
Jahnke und Chriſtiani durch Herrn General-Guper- 
intendenten D. Taube ſtatt. 

* [Berfonalien.] Die Regierungs⸗-Aſſeſſoren Meyer 
zu Danzig und Gteifenjand zu Königsberg find zu 
Regierungsräthen ernannt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Buſch 
in Kolberg hat ſich als Rechtsanwalt in Carthaus nieder⸗ 
gelaſſen, der Regierungs⸗Aſſeſſor Pierſig in Königs- 
berg iſt zum zweiten Mitglied des Bezirksausſchuſſes zu 
Königsberg auf Lebenszeit, der Oberinſpector Triebel 
aus Delitzſch zum Director des Zuchthauſes für weibliche 
Gefangene in Rhein (Oſtpr.) ernannt worden. 

* I Jubiläum.] Heute feierte der Juwelier Herr 
Zacharias ſein fünfzigjähriges Meiſterjubiläum, da er 
an dem heutigen Tage vor 50 Jahren, nachdem er 
ſchon einige Jahre früher ſich etablirt hatte, der Innung 
beigetreten iſt. die Innung widmete dem Jubilar ein 
von dem Lithographen Hrn. Zeuner angefertigtes Ehren⸗ 
diplom, welches heute Vormittag durch eine Deputation, 
beſtehend aus dem Obermeiſter Hrn. Hintz, der die 
Begrüßungsrede hielt, und den Herren Moritz Stumpf 
und Hermann Meyer, feierlich überreicht wurde. 
Nachmittags ſoll zu Ehren des Jubilars ein Feſteſſen 
bei Schröder in Jäſchkenthal ſtattfinden. 

* [Guſtav-Adolf⸗Berein.] Am 12. und 13. d. Mis. 
findet, wie ſchon berichtet iſt, das Jahresfeſt des 
Danziger Haupt Vereins der evangeliſchen Guftav- 
Adolf-Stiftung in Danzig ſtatt. Am 12. d. Mts. Abends 
wird in der St. Marien Kirche Herr Lic. Dr. 
v. Criegern aus Leipzig die Feſtpredigt halten; dem⸗ 
nächſt tritt im Rathhausſaale die conſtituirende Ver- 
ſammlung zuſammen. Nach Schluß der Verhandlungen 
am 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr, wird eine Fahrt mit 
Damen nach der Weſterplatte unternommen, wo das 
gemeinfchafllihe Mittageſſen ſtattfinden ſoll. 

-ü- [Danziger Tehrer⸗VBerein.] Sonnabend tagte 
der Lehrer-Verein unter Vorſitz des Herrn Both im 
Schullokale zu Heubude. Kerr Bauer hielt mit den 
Kindern der Oberſtufe eine Lection über die Kebelſche 
Erzählung „König Friedrich und ſein Nachbar“. Dann 
erfolgte die Wahl von 13 Delegirten, die den hieſigen 
Verein bei der Ende nächſten Monats ſtattfindenden 
Provinzial - Derſammlung vertreten ſollen. — das 
Sommerfeſt des Vereins ſoll in gewohnter Weiſe am 
Vorabende des Johannistages in Oliva gefeiert werden. 

* [Nuderelub.] Das geſtrige Anrudern des Ruder- 
clubs „Victoria“ hatte, von dem ſchönen Wetter be- 
günſtigt, eine zahlloſe Menſchenmenge dem Bootshaufe 
gegenüber verſammelt, die mit Intereſſe das ſich dar⸗ 
bietende Schauſpiel verfolgte. Und in der That war 
der Anblick wirklich ſehenswerth. Die muskulöſen Ge⸗ 
ſtalten der Ruderer in ihrer kleidſamen Clubtracht, die 
eleganten Böte, die Sicherheit und Gewandtheit, mit 
der dieſelben geführt wurden, boten ein Bild dar, das 
nicht nur für den Sportsman, ſondern auch für den 
Laien anziehend war. Unter den 8 Böten des Clubs 
feſſelten beſonders die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer 
die drei Rennböte, welche, von kräftigen Ruderſchlägen 
ihrer Inſaſſen getrieben, wie ein Pfeil durch das Waſſer 
ſchoſſen. Um brei Uhr ſetzte ſich die Bootsflottille, der 
ein mit den Gäſten des Clubs, welche großentheils aus 
den Angehörigen der Ruderer beſtanden, beſetzter 
Dampfer folgte, nach Weichſelmünde zu in Bewegung. 
Leider war während dieſer Zeit der Dampferverkehr jo 
lebhaft, daß die verſchiedenen Bewegungen und 
Formationen, welchen die Böte ausführten, nicht recht 
zur Geltung kamen. Dies war um fo mehr zu beklagen, 
da die Manöver, die vollſtändig ausgeführt werden 
konnten, einen intereſſanten und feſſelnden Anblick dar⸗ 
boten. Gegen 4½, Uhr waren die Uebungen beendet 
und ein geſelliges Zuſammenſein, bei welchem ſich die 
kräftigen Ruderer auch als flotte Tänzer zeigten, ver⸗ 
einte die Theilnehmer im Milchpeter, von wo die Rück⸗ 
fahrt um 7 Uhr Abends angetreten wurde. 

* [Wettrennen.] Der „Danziger Jagd- und Reiter- 
Verein“ veranſtaltet am 17. Juni Nachmittags wieder 
ein Wettrennen auf dem großen Exercierplatze. Nur 
Mitglieder des Vereins können an den Rennen Theil 
nehmen, die Einſätze und Reugelder finden Verwendung 
zu Geld- und Ehrenpreiſen. Alle Rennen find in Uni- 
form, Farben oder rothem Rock zu reiten. Es ſollen 
folgende 5 Einzel - Rennen ſtattfinden: 1. Flachrennen 
(Bereinspreis 200 Mk.); 2. Steeple-chase (Bereinspreis 
100 Mk. und Ehrenpreis gegeben von Freunden des 
Sports der Stadt Danzig); 3. Kürden-Rennen (Vereins- 
Ehrenpreiſe dem erſten und zweiten Reiter); 4. Weſt⸗ 
preußiſche Steeple-chase (Bereinspreife 500 reſp. 100 Mk.); 
5. Danziger Hürden Rennen (Vereinspreis 200 Mk., 
Ehrenpreis gegeben von den Damen der Stadt und 
Umgegend Danzigs). L 

* [Zur Unfallentfhädigung.] In einer Recursent- 
ſcheidung vom 19. März c. hat das Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt den Umſtand, daß die Wittwe eines burch einen 
Betriebsunfall getödteten Arbeiters ſeit einer Reihe von 
Jahren vor dem Unfall thatſächlich, wenn auch ohne 
Löſung des Bandes der Ehe, von dem Verſtorbenen 
getrennt gelebt hatte, als einflußlos auf die von der 
Wittwe nach § 6 des Unfallverſicherungsgeſetzes er- 
hobenen Anſprüche anerkannt. N 

*[Colliſion.] Heute Vormittag wurde bei der 
Durchfahrt durch die grüne Brücke ein Schooner vom 
Winde gegen den Brückenpfeiler getrieben, wobei die 
Oberbramſtenge brach und mit einer Raa herunter- 
ſtürzte. 

l iISeuer. Im Keſſelhauſe der Artillerie-Werkſtatt 
war unter den 2 welche zum Feueranzünden 
dienen, ein undebeutendes Feuer ausgebrochen, welches 
bei Ankunft der Feuerwehr bereits gelöſcht war. N 

[Polizeibericht vom 3. und 4. Juni.] Verhaftet: 
1 Maurer wegen Widerſtandes, 1 Reiſender wegen 
Einſchleichens, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Dirne wegen Hehlerei, 5 Obdachloſe, 3 Bettler. — Ge⸗ 
funden: 1 Regenſchirm in Langfuhr, 1 Schlüſſel auf 
der Hundegaſſe; abzuholen von der Polizei-Direction. 

＋Neuteich, 3. Juni. Die Beſitzung der Gebrüder 
Claaſſen in Cadekopp, 100 Morgen — 3½ Kufen culm. 
8790 iſt in freihändigem Verkauf für den Preis von 
87 500 Mk. in den Beſitz des Herrn Andres-Tiegen⸗ 
hagen übergegangen; desgleichen die Beſitzung des Hrn. 
Lemke in Marienau, 29 Morgen culm. groß, für 
30 000 Mk. in den Beſitz des Hrn, Gerbrand in Ladekopp. 

r. Marienburg, 2. Juni. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſiung wurde die Genehmigung zum Ab- 
ſchluß eines Nachtragsvertrages mit der hieſigen Gas- 
anftalt bis zum Jahre 1905 ertheilt, Nach demſelben 
zahlt die Stadt für ihre öffentlichen Zwecke nunmehr 
pro Brennſtunde 2 ſtatt 3¼ Pf.; auch iſt für Private 
eine Ermäßigung des Gaspreiſes, je nach Verbrauch 
von 2—15 Proc., eingetreten. — Gegen eine jährliche 
Miethe von 20 Mark wird einer Kamburger Aclien- 
Geſellſchaft die Aufftellung einer Annoncenuhr definitiv 
ertheilt. — Zur Neu- und Umpflaſterung der Stadt 
hatte der Magiſtrat die Aufnahme einer Anleihe von 
60 000 Mark vorgeſchlagen; dieſer Antrag wurde mit 
Rückſicht auf die ungünſtige finanzielle Lage der Stadt 
abgelehnt. 5 

Elbing, 2. Juni. Geſtern Abend ging das erſte der 
von der italieniſchen Regierung neuerdings beſtellten 
Torpedoböte nach Pillau ab. Es ſollen dort ſofort die 
Probefahrten gemacht werden, worauf nach Beendigung 
derſelben das Boot wieder hierher zurückkehrt, um die 
vollſtändige Ausrüſtung zu erhalten. (CN) 
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— Epiritus loco nicht contingentirter 32 M 


* Briefen, 3. Juni. Der Einlandung des Land- 
rathsamts-Verwalters Peterſen von hier zwecks Grün- 
dung des von der Frau Oberpräſident v. Ernſthauſen 
für unſeren Kreis angeregten Zweigvereins des 
„Vaterländiſchen Frauenvereins““ waren 46 Damen 
der Stadt und Umgegend gefolgt. Zur Vorſitzenden 
wurde Frau v. Kennig-Dembomalonka gewählt. 

* Löbau, 2. Juni. Bei dem Gewitter am Donners- 
tag hat auch hier der Blitz eingeſchlagen. Ein kalter 
Schlag traf das Kaus eines Sattlermeiſters, durchriß 
eine Mauer und ſtreckte Frau und Tochter des Faus⸗ 
eigenthümers bewußtlos zu Boden. Zwar erholten ſich 
beide Perſonen nach einiger Zeit, doch war die Frau 
bis jetzt noch nicht im Stande zu ſprechen. 

Konitz, 2. Juni. Wie man hört, wird für unſere 
Stadt die Einrichtung eines Yaupt-Gteuer-Amts geplant. 
Ein dazu geeignetes Grundſtück iſt vom Gteuer-Fiscus 
bereits erworben worden. 

Thorn, 3. Juni. Mit dem Handarbeitsunterricht 
für Knaben beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung 
der Lehrerverein im Anſchluß an einen Vortrag, den 
Herr Klink über den neuen Unterrichtsgegenſtand hielt. 
Derjelbe findet in der Geſtaltung, wie ihn der Leip⸗ 
iger Kauptverein für Knabenhandarbeit erſtrebt, 
immer mehr Freunde unter den Lehrern. Die Ver“ 
ſammlung nahm folgende Reſolution an: „Die metho- 
diſch betriebene Knabenhandarbeit dient wichtigen er- 
ziehlichen, volkswirthſchaftlichen und ſocialen Zwecken. 


Antwerpen, 2. Juni. (Schlußbericht) Betroleum« 
markt. affinittes, Type weiß, Ioce: 16 bez., 16½ Br., 
ver Juli 18½ Br., per Auguit 16% Br., per Gepibr- 
Dezember 16½ bei., 16/8 Br. Weichend. 

Paris, 2. Juni. G@etreidemarkt, (Schluß. Bericht.) 
Weiten behauptet, per Juni 24,75. per Juli 24,75, per 
Suli-Auguft 24,60, per Sept. bez, 20. wet ruhig, 
per Juni 14,25, per Sept. Heibr. 10,60. eh behpt,, 
Ber Juni 52,60, per Juli 53,10, per Juli-Ausuft 53,25, 
Der Gepibr.-Desbr, 53,00. Ribs behauptet, per Juni 
56,00, Per Juli 56,25, per Juli-Auguft 56,50, per Sept. 
Deibr. 57,25. Spiritus feſt, per Juni 43,25, ver Juli 
43,50, Der Juli-Aug. 43,15, Ber Geptbr.-Desbr, 42,25. 
Wetter: Warm. 

Paris, 2. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortifickare 
Rente — 37 Rente 83,05, 4½ % Anleihe 105,92½, 
Halten. 5% Rente 98,177, öſterreichiſche Goldrente 88, 
, 4% Ruſſen de 1880 79,00, 
iſenbahn-Hietien 173,75, Lom- 

00, Convert zZürken 14,20, 
ls 540,25, Credit mobil. 318,75, U Spanier auß. 


Tinto 188,25, Meridienalactien 800,00. 


London, 2. Juni. Conſols 98 /, 3% preuß. Conſols 
107, 107 italien. Rente 92175, le 6%, 8% Ruſſen 


1 
Deitert, Gilberrente 65, 


5 85 , te Deſterr. handelt 4, Juni. Wind: S. 
‚Daher dar der geſammte Lehrerſtand die jetzt zu- | Holdrente 87,0% ungar, Geſdrente 787%, 4% Gpanier 68%, berehitel „ Bi iel, Sol}, 
nehmende Bewegung nicht theilnahmlos an ſich vor- privil, Kegypter 25 unific. Reanpter 3/8, Deren Inn re pan fer e 
übergehen laſſen. Es empfiehlt ſich, recht viele Lehrer gar. Megnpier 102, Ottoman- Bank 105%, Gusz⸗ Danzig, 2. Juni. SET 
für dieſes Fach tüchtig zu machen und an den ver- e Eh, 91 e A ee r „ Wochen Bericht.] Das Wetter hat ſich wenig Plehnendorfer Canalliſte. 
ſchiedenſten Orten in Stadt und Land neben dem Schul- 41 Ache Tributanſeihen 830 Plahdiscont weg: verändert, die Luft bleibt Kalt, nur daß ber erſehnte Vom 2. und 3. Juni. 
unterrichte praktiſche Perſuche anzuſtellen.“ Silber 42½8. — In die Bank floſſen heute 105000 Pfd. Regen gefallen it. Mit der Gifenbahn trafen 725 mit Ghiffsgefähe. 


Waffen gte l r ene be deutend a auch, au Nee Krauſe, Danzig, 55 T. Roheiſen, Ordre, 
aſſer war die Anfuhr ziem edeutend; arſchau. 9 
Condition des Getreides wenig befriedigend und ſelten Stromab: Krahn, Warſchau, 77,25 T. Melaffe, Fajans: 
zur augenblicklichen Verladung verwendbar. Letzteres Kaminski, Wloclawek, 94.90 T. Melaſſe, Danidjohn; 
verhinderte auch, naſſende Anllellungen nach dem Aus- Schröder, Warſchau, 7770 T. Weizen, Fafans; Rochlitz, 
ande zu machen und hat nur ein unbedeutendes Geſchäft Wloclawek, 87,0 T. Weizen, Steffens; Kümkowski, 
tattgefunden. Bon Weijen wurden während der Woche Warſchau, 65 T. Erbjen, Fajans; Donning, Wloclawek, 
ca. 3109 Tonnen Aa und find Preiſe für inländiſche 82,20 T. Weizen, Mir; Greifer, Wloclawek, 86.75 L. 
ät 2-3 Al, für Kranſitwagre 1 bis | Weſzen, Mir; Jander, Wysſogrod, 78 K. Weizen. 
nd für Waare ihlehter Condition bis 5 M per Steffens; Woſttzowski, Cierwinsk, 97 e Fajans; 
Tonne heruntergegangen, Bezahlt wurde: Inländiſcher Millxath, Neuteich, 30 T. Weizen, Ordre; Dahl, Gierwinsk, 
13 167, 170 „% hellbunt 130% | &6,50 T. Weizen, Ordre; Graiemshi, 9959.59 5 lden en 
Al, 1 68, U, polniiher | T. Weizen, Ordre; Wilgorski, Wloclaweß, 69,257. Weizen, 
zum Tranſit bunt 126/7, 130/1% 125, 129 Al, hellbunt 22,5% T. Erbſen, Steffens; Drapiewski, Wloclawek, 
00 316 130, | 69,25 T. Weizen, 20 T Erbſen, Gteffens; Nottſchalk. 
132 M, xuſſ. zu Ghirka 128, 130% 121, | Wioclawen, 33.50 T. Weizen, Perl u. mieten: 1756 

124 , hellbunt 12% 124 AL, roth 136% 133 . Regu- Bromberg, 45 K. Mehl, Ordre; Hübner, Plock, 10 
, A, zum Tranſit 128, 127, | T. Weizen, Ordre; Zimmermann, Neumünſterberg, 

186 1685 Lieferung zinländiſcher per Geptbr. Oktober 25 T. Weizen, Döring; ſämmtlich nach Danzig. 


Sterling. 
London, 2. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Prachtwetter. 


Cöslin, 2. Juni. Wie die „Cösl. Ztg.“ hört, hat 
geſtern in der hieſigen Papierfabrik eine Berathung 
ſtattgefunden, an welcher auch der Regierungspräſident 
theilnahm und in der es ſich um den Weiterbetrieb der 

abrik handelte, der durch die bekannte Entſcheidung 
des Ober-Verwaltungsgerichts betreffs der bei der 
Celluloſe-⸗Fabrication erzeugten übelriechenden Dämpfe 
in Frage geſtellt war. Die Verhandlungen ſollen ein 
für die Fabrik günſtiges Ergebniß gezeitigt haben. 
Gei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß das Conceſſio- 
nirungs-Berfahren betreffs des künftigen Betriebes der 
2 Celluloſefabrin noch in der Schwebe iſt. 

. Red, 

Bromberg, 3. Juni. Wegen einer abſcheulichen 
Grauſamkeit wurde in der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts das Dienſtmädchen 


Rewnerh, 2. 3 

Berlin 95½, Wechſel auf London 488 ½, Gable Frans 
fers 4,891, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. Ameine 
von 1 17205 5757 been 23½, Newnork- Centro 
Actien 105. Chic, Norſt Western Ket. 1 8 
Actien 90, Geniral-Bacific-Actien 3048, N 

Sreferred - Actien 49%, Couiswille und Rafheille-Ache 
53, Union-Bacifie-Actten 5 /, Chic. Milw.⸗ u. St. Nauf 
Ketien 66/8, 1 und Philgdelphia - Actien. 59%, 
Wabaſh Preferred - fict, 2½, Canada - Paciſic-Eiſen⸗ 
gau Hcttien 57/8, Jutnois Bentralbahn-Actten 118, Gt, 
Louis u. St. Franc pref. Act. 60 ½, Erie ſecond Bande 931/. 


Dictoria Tuckonskig von hier zu 3 Jahren Gefängniß | — Wasren bericht. Baumwolle in Rewyern 10. ) „ iüm Tranſit per Mai-Suni 128 AM, 5 

verurtheilt, Bie ad e hatte ihr 4 Monate altes | be. in der renne Iran Aufl metal TU BE aa a een a De 1a el Thorner Weichſel⸗Rapporl. 
, ß 1321, 131, Thorn, 2. Juni. Mafferftand: 0,83 Meter. 

K det ab bis geschlagen dann fahte fie das BT ie ine er ua inge RL 5 Fe ee eden wihrend der Woche circa 440 Wind: W. Wetter: Sema kalt, etwas Regen. 
kleine Weſen feſt an den Armen und ſtieß es zweimal Buder (Fair vefinina Muscovades) Y Kaffee (Fair Tonnen umgeſetzt; Preiſe für Trgnfitwaare haben ſich Von Danzia nach Wloti aden; Schubert; Töplitz u. Co., 


mit ſolcher Gewalt auf den Fußboden, daß es ſieben 
Arm- und Beinbrüche — nämlich der beiden Unter⸗ 
ſchenkel, der beiden Oberſchenkel, beider Borderarme 
und einen Bruch des Oberarms — davontrug. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Das Bühnenpodium im Kal, Shaufpielhaufe] 
wird, ſobald es die Unterſuchungen nur irgend zulaſſen, 
wieder freigelegt werden. Mit der Erneuerung der 
Baurüſtung für die Fertigſtellung den Abbruchs und 
| für die Aufbringung der Gifenconftruction ſoll dann 
unverzüglich vorgegangen werden. Die Bauausführung 
wird jedoch, nach dem „C.-Bl. der Bauv.“, vermuth- 
lich die bisher geſetzten Friſten um mindeſtens vier 


Rio) 16½, Rio Nr. 7 ſom srdinarn per Juli 13,17, 
ve an 905. % Nes und Peoher . 85 ga 
en „45, do. Rohe und Brothers 8, deck — 
Kupfer per Juni 16,65. Getreidefracht 15/1. 


ben ae e eee dene eat de Berenz, Beitmann; Chlorkalß roher Kaffee, Reis, calc. 


26, 114, 115 M, volniſcher Soda, Blauholz, Indigo. — Wedell, Beſtmann, Blau- 

hol; (Ableichter). A £ . 

Sta AK g h 70 % A Realer tele ile um Bon Prinlubien nach Thorn: Romanowski, Mur aws ki, 
, 114 l, unterpolniſcher 74 Jun 015 1 it 13 Ar, Pudich, Ziegelei; Daun 

ee e 2, | „Outer eee 

Msi. n 75 Al ide Sept⸗ din. et, unte polige 5000 Kgr. Glagbrocken, Taube 3500 Kar. leere Flaſchen. 


= == inländ. 5 Schultz, Sultan, Rittweger, Sichtau u. Co., Thomas, 
114 Re. Tlanfit 109000 wind bell 08, al Silberſtein, Tyorner Spritfabrik, Dammann u. Kordes, 


114 Al, 1 abril 5 

5 2 2 Schwartz, Drewitz, Weeſe, Dietrich u. Sohn, von Thorn 
Eon 414 zu 1909 et Ye 60 ir — Erben nach a een i Nia ert 
inländiſche Koch. 112 Al, Mittel- 106 SL, poln., zum | Memel, Mewe, Güterdampfer 4401 Ri 1 850 Ki 7 


ei 205 ch. 851 Nar. 
fr)) gabe 22 112 Ker. Sprit, 2097 
) 


Die Preiſe für Spiritus waren in der abgelaufenen | ar. Wein, 800 Kar. Maſchinen, 1255 Kgr. Branntwein, 


Berlin, 3. Juni. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Mai. 


ctiva. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde Status Status 
u, an Gold in Barren oder aus- v. 31, Mai, v. 23. Mai. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
ein zu 1392 Sl berechnet M 989439 000 975 550 000 
2. Beſtand an Reichskaſſenſch. 22 822 000 22.267.000 
3. Beſtand an Noten and. Banken 12013000 12046 
3. Beſtand an Wechſein . . . 409806 000 399 658 
5. Beſtand an Combardforder, . 45 848 000 1011 


Wochen überſchreiten. 6. Beitand an Effecten . . . 7919008 131 Woche ohne ieali 4 1 it I 3502 Kgr. Giienmaaren, 853 Kgr. Flacheiſen. 
FR i gliche Veränderung. Der Bebarf in Sprit 3502 Ser. 
„Sans p. Rüter gedenkt im Frühling 1889 auff 7 Peltand an junftigen Acliven. 46623000 39 609 e an „ratnofa, Merner, Ulanow, bern 3 Kalten. 1676 


iſt ſo a5 lie 1905 teen 1 0 garen, 
ihren Betrieb ganz einzuſtellen. enn die hieſigen 
Pnaerbeflänbe nicht zum größten Theil in feſten Meteorslogiſche Depesche vom A. Junt, 
Händen wären, würde ein Rückgang der Spirituspreiſe (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
wohl die Folge hiervon geweſen ſein. Auch das Fiasco Morgens 8 Uhr. 

in der Gründung der profectirten Spiritusbank für 

Heutſchland war auf den Br.isitand ohne Einfluß ge- 


einen Monat nach Amerika zu gehen, um in Newyork, 
Boſton und Philadelphia feinen Beethoven -Cyclus zum 
Vortrage zu bringen. ; 

* [Eigenthümlichheiten großer Männer.] Der feiner 
Zeit berühmte nordamerikaniſche General Lee fand ein 
großes Vergnügen darin, ſeine Geſellſchafter aufzuziehen. 


8. Das Grundkapital . 120 000 000 120 909 008 
9. Der Reſervefond . . 33 89000 23 894 
10. Der Betrag der umlauf, Noten 880 891 000 857 068 000 
11. Die ſonſtigen täglich fälligen 

Berbindlichkeiten . . . . 504057000 498 920 006 
12. Die jonftigen Paſſiven . . 543000 661.000 


Alt gerade die Kunſt zu befihen, jeinen Scherz und b lee ee ee abge Be Seinen ee nt been Fami 98 Stationen. Bar. Wind. Wetter. Fer 
Witz, die nie beleidigen, damit zu verbinden. Einmal — Weiterer Beunruhigung zin ſtter F 9555 u Ye 
ſaß er mit einem alten ſchottiſchen Major zu Tiſche. Es Berlin, ben 4. Juni. en ee haben faſtgan aufgehört und Mitte Jun Muallaghmore 17681 I 3 Tbebeht | 91 
wurde wacker gezecht, und als die Köpfe anfingen warm Weiten gelb 55 8, Orient- Ant. 52 9052.90 dürften wohl fämmtliche landwirthſchaftlichen Brennereien 4 89 eann 9 % NO. 2 bedecht 6 
u werden, erklärte dee dem Major, er habe eine Junf-Juli . [169,25 121,20 uff. n. 80 79.20 79.30 den Betrieb einſtellen. „Bei dieser Gelegenheit wollen wir | Eßriſtianſünd ... | 763 | NO. 3 wolkenlos 6 
igenthüimlichkeit, wegen der er von vornherein um Sept. Dit. 17425 175,50 Combarben. | 34,10) 34,10 indeß bemerken, daß für diejenigen landwirthſchaftlichen Kopenhagen . . 456 SSm 3 |Dunit 13 
Verzeihung bitten müſſe. Er pflege nämlich, ſobald er | Roggen Freuen . | 3140| 96,80 | Brennereien, welche mährend der Gommermonate für | Stockholm ... | 163 S 2 |bebeiht 11 
etwis gelr unten habe ſich über die Gchottländer lustig] Jun Zul .. |129.75|130,70|Ered.-Actien 1.04 143,70 | den e ertheuerunng ihres Beirſebes einfritt, da Brennen, | Kaparanda .. 4% . A |molkia 8 
ju machen. „Oh“, erwiederte der Major, „dagegen Gent Dit. . 134,75 135,70 Dise.-Gomm, 184 0.| 184.00 Her anch ne ar Nahen „% 1 methenlee 78 
| läßt ſich nichts ſagen, am wenigſten von mir, denn ich 7200 775 Laurel en 9940 19940 zur Berbrauchsabgabe beim Export reſp. zur Denaturirung sonen F 115 er 7862] SSD 2 Nebel 13 
darf dann um fo mehr Nachſicht für eine Eigenthüm- | ges... . 22.80 22,80 Seſtz. toten 1601810 | unerhoben bleibt, Die Preiſe waren für contingentirien | Cork, Zueenstomn | 76% ehr ae = —— 
lichkeit erhoffen, die ich auch an mir habe und die man A551 nl moon lt. Keten 444.79 70 Spiritus 53 l Fr. nicht contingentirten Gpiritus 31,50, Felber... 70 | mem 1 halb bed. 1a 
Mir nicht mmer verzeihen will““ „Aber das ift a zun .. 47.40 4 20 War fa. kurs 174.15 17.0 32 A 85 und bezahlt, ner Juli 32 IL 69,1 S0 4 Junſtis 10 5 
Intoleranz“, rief Lee, „ich verzeihe Ihnen ſchon zum Sept. Okt... 47,70 7,86 Conben kurz — | 2038 | Auguſt 32,50 M. Gd., per Oktober-Mai 32 t Geld. an 8... . 61 | mem 3 |wolkia 16 2 
Voraus, Es ift nicht mehr als billig, daß, wo man Sue fi 99,00 — Fu lang | — [20,305 Productenmärkte Fa e SR bebe 13 4 
ausgiebt, man auch wieder einſtecken muß. Aber worin | Jum-Juli .. 99, 81 5 5 54,25 54,60 3 5 ; Mee er 756 888 2 21215 11 
befteht denn Ihre Eigenthümlichheit?"" Genft erwiederte Juni.-Juli .. 33,30 33,40 Pam, Brat. 28 54 Moher inn blieb Ile Foeoaaro der geringer Memel eee — — 5 
der Major: „Go oft ich nämlich über meine Nation | Auauft-Gest. | 3430| 0 ben | 149,00 141.70 Aa one nen eee ende Enger | Days 8.2.0. 162 N 2 wolkenlos 16 0 
auch nur ein unhöflliches Wort höre, ſo iſt mein erſter Fonſols „107,0 107,60 P. Deimüpfe 121.00 120,00 Scheitern des geplanten Ringes ſtark angeboten, holten | ® 0 8 „„ e ee e eee 25 
Griff nach meinem ſpaniſchen Rohre; das lege ich dann 3 %% melter. | bo. Bios 17 8% | Inden einen Theil des Klchgangs geſtern wieder ein. — Wiesbaden ... 763 1 1 halb bed. 22 
Dee hie unfanftefte Meile auf den Rücken des Eprechen. do finde 109.00 100.09 Ng b 183.50 19.70 Degongen aun edit Dat am Dianian ben, 23. Aneil e 40% EU 1 [halb beb.| 5 
ben und wiederhele dieſe Fandlung. fo oft es meine | Bu neue . 100-00 100, 6 5 4 egonnen und endist am Gonne "80000 nter. Shemniß d f wolkig 
Kräfte gestalten A mar in Folge desen Eigen⸗ By. neue N. 122.00 194.90 Dr 175 18 96,25 95,40 Susi Ben Bemhit 2 ee e SO He Rerum 449 WIM A Vetter 13 2 
ſttümlichkeit den ganzen Abend hindurch äuherft höflich] Unz. 4 She. 7870 78.60 1884er Ruff. 53,0 93,25 % sr G8. nicht contingentirt Skin 34 al 1 ed, en »on0c0.. 1% ee 
gegen den Major und ließ die ſchottiſche Nation in uhe, Fonbebärte: ruhig. Frühjahr sontingentirt 3 337 110 1 nicht Bi an en RS — == 
In Zrieft ereignete ſich am 31. Mai, wie man der D 3 tingentirt 34, 3½. „ 335/ „ Juni contin- odo — 1 — == 
i u £ ; anziger Börſe. gentirt_54, 53, 53Yı l, G., nicht coniingentirt 34½, Nia J 2 9 
Wiener „Allgem. 31g.“ meldet, ein großzes Unglück amiliche e ah Zuni. 550 17 33½ MM Gd., Juli contingentirt Sah, ah 5 Trieſt . 765 ftill halb bed. 23 


„nicht tingenlirt 35, 34%, 33½ 34/n AL 1) Geſtern Abend Gewitter, 2) Abends Wetterleuchten, 
u. Gd., eu genen 5% 54 u 0 d.. nicht 3) Abends Wetterleuchten. 4) Seſtern Abend Wetter. 
eomiingenlirt 35% 34, 35 M 8d. September contin- | leuchten. 5) Früh entferntes Gewitter. 6) 12½ Uhr 
gentirt 54¼ . Gg., nicht contingentirt 36, 35½½ M u. Nachts Gewitter. 


Weizen loco unverändert, per Tenne von 1090 Kgr. 


des für den Stellvertreter des Statthalters beſtimmten Ku u. weiß 126—135% en 15 


gens wurde bei der Abgabe von Kanonenſalven 


F. 
5 2 — 1 
plöhlich ſcheu und flürmte, ein anderes Pferd mit fich | besten 121 20 l Dr. 


elhunz 125—135% 128179 1 82-172 


; : d. Al 000 Liter % ohne Faß. itterung. 
15 gegen einen Thurm, vor welchem eine nach und 126155 11816851 Br. dez. tee se 956 Weiten il. 19 5 169-173 per | Ein a din Re nt ent aher Däne- 
drängt en zählende Menichenmenge Kopf an Kopf ge- EN EEE zune 17400, ner „Fer In. 17150. — Nossen mark, über Deutichland mäßige fühlihe bis weltliche 
“ont ſtand. In einem Nu waren zehn Perfonen | drdinär 5 755 unverönd,, loge, 40128, per Jun zul 127,00, per Winde verurſachend bei vielfach heiterer Witterung, Die 


n e 128 bunt lieferbar trans, 126 M, 
Auf Lieferung 126% bunt per Zuni: Juli inl. 18212 
bez, tranſit 127½ AN bez, per end ApuN tranfit 
bez., ner Gept.-Bnibr. inland. 163 NA bez., 
A al AM bez., per Oktober November tranſit 
1. i 3 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ailoar, 
arobhörnig Der 120%. inl. 112114 M, tranfit 731 — 


feinkörnig per 120% tranf, 86-71 0. 


(vier Frauen und ſechs Mädchen) niedergetreten, von 
welchen zwei ſehr ſchwer, die übrigen leichter verwundet 
Kurden. Glücklicherweiſe kamen die Pferde bald zu 

all. Unter der Menge entſtand ein furchtbarer 
Schrecken und zahlreiche Perſonen fielen ohnmächtig zu 
Boden, doch gelang es den Wachen, die Ruhe bald 
herzuſtellen und dadurch weiteres Unheil zu verhüten. 
EU 00000000000000T0T0T0T0TTPTT0TTPTPT0T0TbT0T0TbTbTTbb 


Sept.⸗Oktbr. 132,00, Pammerſcher Hafer lacs 120-125, iſt über Centraleuropa erheblich, geſtiegen; 
i „abs ruhig, per Juni-Juli 47,50, per Sept. Okt. en Wünenkange liegt fie bis zu 8 Grad über 
4750, — Gpirikus Zuhiß, loco ohne Faß mil 50 „der normalen. die Nachmittagstemperatur erreichte 
der unt Jul 52,70, mit TO At Gonfumiteuer 33,60, geſtern im füblichen Deutihland vielfach 30 Grad. Auf 
per Juni-Juli mit 70 f Conſumſteuer 33,70 Al. per dem Gebiete zwiſchen Kaiſerslautern, Grünberg und 
Ausuft-Geptbr. mit 40 t Conſumſteuer 34,30, — Keitum fanden Gewitter ſtatt. 
Beirsieum loco veriolft 11,50. ; Deutihe Seewarte. 

I e TE ATI Au Der uu Ude Beobachtungen 
per Junt-Iu Ta AR, ull-Augu oba 8 
ae se SR, per Gentember-Oktober. 7 | ___nerevrologlihe Beobachtungen. 


während der Frohnleichnams-Proceſſton. Ein Pferd 
| 


| Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


| Leis 120 par inte bis 175½ A — Roasen lecs 125-132 Al, mittel Barsnı- 
| Hamburg, 2. Juni. Betreidemarkt, Weiten loco Ne, Wa 7e e ie 111 . 191 0 u Kane 0 N e = 2 Stand Thermom. Wind und Wetter 
ruhig, bolfteinifcher locg 182-186. Roggen loco ruhie, | Auf Lieferung per Zuni unterpoln. 75 u bez., Iuni- 125 1 132% 132 132½ AN, per Sepibr. Oklbr. 136 | 5 B un Celſtus 
J 90. enburgiſcher loc 136 bis 142, rufftiher locs ruhig, Juli inl. 114 ld, Br., 113% . Ed.“ kraut 75 N 1s 135% Hafer och 19-143 Ai, ost. und 5 
90,8. Hater ruhig. Gerſte ftill. Aübal ruhig, loco Br, 7 Al Gd., per Juli-Auguft 116 . Br., bis 4 , Hafer ark. 128.312 766,8 12,0 e 
Ko, jeiritus mat, ner Zum 22 St, mer Auli- 1151, HL Ob... Der Geptbr.-Ohtober inlänb. 118 Ad . 1972130 Al, yomm, und eher | 8 1622 13, S, friſeh, bedeckt. 
Gept Dil. 28, br. Kefſes fest Umfeß 3500 Gaz Gb. kent. 18 lt Be 68. e Sa 122 V 121 759.8 18,0 , ſteif, molkige Luft. 


1 a 
1223/ı AN, per Juli-Kuguſt 123 HN, per n : 
5 eranlwortliche Redacteure: für den politſſchen Theil und ver⸗ 
VJ 
7 2 55 — den lokalen u in „ = -&. 
Kartoffelmeht loco 21,50 AA, per Juli-Auguft 21.40 „ den Übrigen eebachioneflen Inhalte W Kleie, er für den Snferaienipelte 
a A. W. Kaf ämmtlich in Danzig 
u 3 eu 
126 ‚AR Kochwaare 128—190 AM — Weitenmeht Rr.O 
22 20,50 A, Nr. 00 25,25—23,755 M — 91975 
Nr. 0 19.25 18,5 . Nr. 0 u. 1 1775—16,75 MM 
„Marken 19,60 Kt, per Juni 17,65 M, per Juni⸗ 
uli 17,65 M, per Juli-Auguſt 17,80 M, per Sept.. 
Oktober 18,30 ML — Rübe lecs ahne Faß 46,5 M, 
er Juni 46,9 Sl, per Juni-Juli 36,9 Al, Der Gept.- 
kiober 547,6 AL, per Oktbr.⸗Nopbr. 879 AM, per 
Novbr. -Deibr. 48,2 M — Petroleum loco 22,8 Al 


Serke Der Zone, von, 1000 e große 110-112% 
100-112 | AU, ruſſ. 105/13% 7919 AR, Futter- tranſit 


b ver Tonne von 1000 Kilger. weiße Koch⸗ 
"ran B-1 iR, Mikel tranfti 92-93 Ae ier. 
Wicken per Tonne von 1800 Kilogr. ruſſiſche tranſit 

6870 all 


98 Tonne von 1000 Kgr. polniſcher und ruſſiſcher 


Kleie per 50 Kilogr. 2,75—3.35 AA 
88 zer 18000 9 Liter loco nicht contingenkirt 


32 AR bez. 
Rohzucker ſtetig, Balls 88e Rendement incl. Sack fr. 
Neutahrmaller 21,30 Al bez. per 50 Kgr. 


3,10, per Sult 13,15, per Auguft 13.25. per 
„10, per Juli 13,15, p ugu „, per 
Novbr. Hezbr. 12,55, Gtetig. 
Kam . Juni, Kaſtee good aversge Santos 
Ber Juni 70% ver Juli 70½, per Sepibr. 64, per 
Dezbr. 57%. Ruhig. a 
8300 ez 2. Juni. Kaffee good average Santos per Juni 
‚00, per Geptbr. 75,50, per Desbr. 71. Alles unthätig. 
ſchrreernen⸗ 2. Juni. Vetrolenm. (Schu Bericht. 
chwach loco Standard white 6 0 Br. N 
Frankfurt a. Eis, 2. Juni. Effecten-Societst, (Schluß) 


Gali 1 } i 1 EeSpiritus loco ohne Faß — Al, Joco unverſteuert . ; ; 
7855065 A en 13186, Disco ee TT 60 e al Juni 53,0—52,7 Me ver Juni.. Th. Grohe, Magdeburg. 
133 resbener Bank 126,30, Mecklenburger 149, anzig, 4, Juni. Zuli 53,0-52,7 AR. Der Juli- Auguft 53,69, AL, ner Die von Ihnen bezogenen Channon- 


Sua-Gept, 54,3—54,0 H, per Gept. Olübr. 54,5— 


2 
Setreige-Börſe. . v. Morjtein.) Wetter: Schön. 2 0 Regiſtratoren ſind in jeder Hinſicht 
Wind: S Are. (9 7 AR, unzerfteuen, (0 Al) Inca 1 u Der Fuße tmehmählg id REEL 
2 2a 


ER, 2. Juni, (Sezluß - Eourie) Oeiterk. Znpier- S. . 755 
rente 78,60, do, 5% do. 93,55, bo. Silber rente 80,60, 4% ‚Zeigen, Inländiſcher war recht reichlich angeboten, Juni = 3) Augst 130 e , durch die einfache Handhabung aufer- 
oldrente 109,95, do, ungar, Goldr. 98,00, 5% Bapier- Käufer wollten aber letzte Preiſe nicht bewilligen, ſodaß suite FE 1 35,0 0,7 1 der Seibt Dkiibr. ordentliche Zeit- und Arbeitserſparniß 
Be 5 5 Ga 80, en 8 Zen 70 5 nur wenige 0 zum . RUE Freien. 350 5 ed 8 A „0—34. „per Gepibr.- K. ben 8 bis jetzt 5b wen ippa- 
| 39,80, Galizier 193,50, Lemb,-Kiern. 212,00, Bardub. | mweien in ruhigem Verkehr bei unveränderten iſen. 5 „1837 ö raten gegenüber, weshalb wir Sie jede 
153, 7 vrdweitbahn 158,50, Gibethaib, 182,00, Arensrin Berabit wurde für inland, hellbunt 120% 155 U, weiß Sregbeburg, 2. Junk. Zucker ber let. Kornzucher, ere. 6 970 ferent nie auch kleineren Geſchäfts⸗ 


82 7 22.90, zucker, excl. 88 % Rendem. 21,80, Nach. 7 
D 8 0 See de Raf. mann empfehlen können. (1 Apparate.) 
made mit Faß 28.00. Gem Melis 1, mit Faß 25,75 Preis per Apparat 6.50 Mk. (ohne Berforator). 
Seit. Rohsuker 1. Produc Zranfits f. a. B. Samburg Man verlange itluftrirte Cafaloge und Proſpecte 
Per Juni 13,07% bez., 13,12½ Pr., per Juli 13,25 bez., mit Zeugniſſen über unſere neueſten Fabrikate für 


Adel ban 183,50, Böhm. Weib. . Norbbahn 2808 
90 0 bent 139,00, angle Aufl. 104,78, Wien, Bankverein 


Ir 


Fendener Wechſel 126,60, Pariſer Mechiel 50,10, Amiter- 


134/50 172 Al, roth 130% 168 AM, für polniſchen z. Tranſit 
verborben 11 dd 32 , 120% 92 AA, bunt bezogen 12766 
189 f, 127/889 122 AR, heilbuntleichtbesogen 125% 128, 
121d un. 128/985 125 U, hellbun und 128% 
126 ( 127% und 129% 127 Ak, 2% pb, ‚128/86 


eimer TBechiei 194,70, Napoleons 10 02l/e, Dukaten —, 7 ) 
Metingten 62,05, ruf Bann 812, Gübercounong 129% 0 bd 128 N, hohbunt 1286 130 M, fein hoch.] Per Auauft 13,30, bez. u. Ed., per Oktbr.-Deibr. 12,674 f Bureau-Bedarf. 
V. a | ae, A nombunf 1 Kuchen | re Ur Berk Su haben in allen Schreibwaarenhandlunge 


oder von . 


rothbunt leicht besogen 123/41% 118 , roh 12855 119 N, 
h ib 128 MM, Ghirna 125/7% 118 Al, Wolle. 

f Warſchau, 2. Juni. (Original-Bericht der Danz. 31g.) 

u dieſen Tagen kamen wieder eine Reihe Contracte zu 

Stande. Unter anderem kaufte ein Händler aus Tomaszow 


erh dam⸗ 2. Juni. Getreidemarnt. Weizen per 
a odr. —, Roggen per Oktober 108—109, E 
Roggen zen, 2. Juni. (Schtußvericht.) Weuen ruhig. 
sen ſtill. Kater unverändert, Gerſte ſchwach. 


8 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Die glückliche Geburt ei 
Tochter zeigen ergebenſt an ne 
e n Dre Carnuth 

und Frau ; 
i empfehlen wir: 
Danziger & und 3½ proc. n 
efe, 


Statt jeder beſonderen 


f 
Tandhriefe der Nordd. Grund-Ereditbank 
Meldung. a 


eal-Obligat, der Deutih. Grundfhuld-Bank 


A proc. 
A prot, 


Die glückliche Geb i 5 und beſorgen % 
funden der bechren fee den An- und Derkauf alter anderen 
Naeuſtrelitz, den 1. Juni 1888. Werthpapiere. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


von Sanden, h 
Hauptmann und Batterie-Chef im 
Holſtein'ſchen Feld-Artillerie- 
Regiments Nr. 24 
und Frau geh. Kosmack. me 


0 


( 


Wegen Fortzugs nach Berlin 
habe ich mich entſchloſſen, mein ſeit 11 Jahren am 
hieſigen Platze beſtehendes f 


Möbel-, Spiegel- 
u. Polſterwaaren⸗ 
aufzugeben. Geſchäft 


Das Lager beſteht aus 
nur ſolid gearbeiteten Möbeln aller Art, 


ſowie eleganten Zimmer⸗Einrichtungen, ebenſo eine 
große Auswahl von Sopha-Bezügen in Plüſch, Phan⸗ 
ktaſie-Stoffen u. a. m. bei ſehr billiger Preisnotirung. 


Hochachtungsvoll 


E. G. Olſchewski, 


Langenmarkt 2, vis-à-vis der Börfe. 


Juni 1888. h 
. 
eee eee e 

Als Verlobte empfehlen ſich 

e och 


ene Me 
Bruno Przechlemski. 
Danzig, den 3. Juni 1888. 


EEE ENTE HT EIG 


Die Verlobung unſerer Tochter 

Minna mit dem Lehrer Herrn 

Carl Gusho in Liebenberg Oſtpr. 

1 wir hiermit ganz ergebenit 
Gobbomwit, im Juni 1888. 
D. Grasber und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 11 Uhr verſchied 
ſanft und gottergeben, nach mehr- 
monatlichem Leiden, öfter ver⸗ 
ſehen mit den hl. Gakramenten, 
9 5 N ar er Achte 
innig geliebte weſter, Nichte, 
Tanke und Schwägerin 


Maria Müller 


welches im Namen der Hinter. 
bliebenen hiermit anzeigt 
Die tiefbetrübte Mutter 
J. Müller, geb. Lange. 
Danzig, den 3. Juni 1888. 


EI TEEN, 


u Das Geſchäftslocal nebſt dazu gehörigen Werk- 
ſtätten und Wohnung iſt zu permiethen. 


- . n Brit 2 
„Marienburger Geld-Lotterie. 


* 
90 


„ A 
Ziehung beſtimmt am 11., 12. und 13. Juni cr. 
Hauptgewinn 90000 Mk. N 
Looſe & 3 Mk. find zu beziehen durch die Expedition der 
„Danziger Zeitung“ in Danzig. 


Jas diesjährige Schühenfef 


Ich ſuche einen gewandten 


Verkäufer 


für mein Modewaaren⸗ 

u. Confsetions⸗Geſchäft. 
Den Offerten bitte Bhoto- 

graphie und Zeugniſſe hei 


5 . 1 N 15 Alle apfelſinen, beſte — - 

ber Friedrich Wilhelm⸗ Scühen-Briderfuft ens nc Apfel, var Anti) Malergehilfen 
iinder am Penſtag, den 3. Juni und Mittwoch, d. 6. Juni ſtatt. ruſſiſche Brod empfiehlt (35 bei 2 d t 
an beiden T den N itt ; | ei hohem Lohn werden geſuch 

n beiden Tagen finden Nachmittags von 5 Uhr ab Johanna Schulz, 


weigülhelm Keine in Coeslin. 


Eine ev. Erzieherin, 


welche die Berechtigung hat, an 


Große Doppel⸗Concerte, 


ausgeführt von den ganzen Kapellen des Königl. Grenadier-Regts. 


Nr. 5 und Königl. 1. Pionier- Bataillons, in dem feſtlich decorirten 
Garten und Park ſtatt. 


Lager 
ſämmtl. mediciniſcher 


N öh. talt terrichten. 

Abends von 9 Uhr ab prachtvolle Berbandſtoſfe und ar eee der 

Illumination des ganzen Etabliſſements. Binden free denn Sela bei 

., Eintrittspreis 50 Pf. pro Perſon. Im Vorverkauf find drei 3 en . Geil. Offerten unter Nr. 4379 

| Billets für 1 N zu haben in den Conditoreien von Grenhenberg|der renommirteſten Fabriken hältſin der Expedition dieſer Zeitung 
Nachf., Pangenmarkt und O. Schulz, Breitgaſſe 9; in den Friſeur⸗ vorräthig erbeten. 


Geſchäften von E. Judée, Wollwebergaſſe und Jul 


ul. Sauer 
Hundegaſſe 24 Der Vorſtand. 


Wegen anhaltender trankheit | 


habe ich mich entſchloſſen, mein hier am Orte ſchon von 
meinem Vater ſeit 30 Jahren geführtes 1 I 


Möbel-, Gpiegel- und 
Polſterwaaren-Geſchäft 


gänzlich aufzugeben, t 5 

Das Lager beiteht aus nur ſolib gearbeiteten Möbeln 
(eigenes Fabrikat) bei billiger Preisnotirung. 
. Hochachtend 


C. Bergmann, 
2 105 at 


Hermann Liekau’s 
Apotheke und Drogerie. 


Der Ausverkauf 


direct importirter chineſiſcher 
und ruſſiſcher T 1 190 


Neu 
Neu- 
e Damen, die in Zurückh⸗ 
Jgeſogenheit leben wollen, finden 
ice bei der Hebeamme 
Wilhelmine Neuhaus in Neu- 
teicherwalde per Neu- Münſterberg. 
einer gebildeten Familie 
J dee 5 Benfion bei 
mäßigen Bedingungen, 
A Nähe. Gef. Offerten unter 


neueſter Ernte. 


C. Günther, 


Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42 
an der Misere 1 


RITTER 


ä Ni 1 50 TEN 
8 2 e i küg liches Bad erhült die Heſunghele. A. Z. in der Exped. d. Itg. erbeten. 
1 a ES: Weyl 'Sheizb Bader [Fr IM FI EI 
r ; ü t, Seeſtr. 7 
Robert Gandkamp, Mug, e c ABB gdeec 


m. Pianino, be-- 


Ö ung, 
on 5 Zimmern⸗ Veranda 


800 ch. im Banz. a. getheit v. 


u. Zub 
1. Auauit billig iu verm., au 
Bunch auch Benſion. wiss 
Für eine junge Dame wird in 


Heil. Geiſtgaſſe 68, 
für die hieſige Gegend alleiniger Vertreter der 


Vachpappenfabrit 3. Pietſchmann, Bromberg, 


8 Monatszahtungen. 
erlaubt ſich zur begonnenen Baufailon die altbewährten Fabrikate = = 
dieier Firma als: Pahpappen in allen Preislagen, Klebepappen, 4000 Stück eichene Pfähle 


Das Requiem findet in der St. 
Niholat-Siiche, Rn ‚ben 8. 

uni, um 7½ Uhr, die Beerdigung 
von der Leichenhalle zu Hl. Leich 


nam um 8½ Uhr, na 
Kirchhofe Schießſtange ſtatt. 
Bekanntmachung. 


Ein 21 m. langer, 7 m. breiter 
1 Geſchoß hoher Schuppen und 
ein Anbau hinter 


++ 


hänge 


el 5 3 ſolle 
annenſatteldach, 
auf Abbruch in dem auf En 


| Seide, Tüll,⸗Perl-Gaze 
den 6. Juni cr., 


in eleganten Formen und für jedes Alter 


empfehlen 
in großer Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


Danzig, den 31. Mai 1888. 
Der Vorſtand 

der Synagogen-Gemeinde 
F 

as bisher dem Hern E. O. 
D Wensky gehörig geweſene 
Grundſtück Gr. Gerbergaſſe Nr. 9 
au ENG des eilt 

„Zur Ermittelung des Meiſt⸗ 
bietenden habe ich einen Termine 
auf 
Sreitag, den 8. Juni zei | 
2 mittags 5 Uhr i 
in meinem Bureau Hundegaſſeſ g 
56 anberaumt. Daſelbſt liegen 
die das Grundſtück betreffenden 
neueſten Steuerauszüge, Abſchri 
des Grundbuchblattes ſowie die 
u ao une Kaufbedingungen] 


Einſicht aus RER 3 NE 
“arten-Möbel in 


Hodam u. Reſſler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. 
Maſchinen- u. Eiſenbahntechniſches Bureau, 


. . f 9 N 
Seldbahnen, Lowries, 
kauf- und miethsweiſe. 
Schienennägel, Laſchenbolzen, Axlager, Gußſtahl⸗ 
Radſätze äußerſt billig. (3967 


Die Beſichtigung des Grund⸗ 


Der Teſtamentsvollſtrecker 
Rechtsanwalt Weiß. (4034 


Große Draht-Geflechte, 
Nachlaß-Auction e 


im Gewerbehauſe 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. 
Dienitag, den 5. Juni, Vor- 
mittags 10 Uhr, mit 2 Zimmer- 


Lufifemsten, 


empfiehlt 


Klebemaſſe, Dachlack, Holscement, ſowie alle ſonſtigen Dach⸗ 
deckungsMaterialjen in bekannter vorzüglichſter Qualität an- 


155 rantie ausgeführt und ſtehen Brima-Referenzen von Behörden und 
Privaten zu Dienſten. 


| grösster Auswahl 
Fische, Hänke, Stühle. Sessel. Sophas, Feldstühle 
etc. Speelalität: Tische u. Stühle f. Gartenrestaurants, 


Drahtgaze für 


Küchenschränke etc., 
Risschränke, Drahtschränke, zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


&h-|in Längen nach Munich geſchnitten, 
habe 


i Fahrwaſſer in einem feinen 
in großen und kleinen i iztersfamilie 
a (4415 Penſt am liebiten Offizi 


gelegentlich zu empfehlen. Poſten abzugeben. uf 4 bis ochen ge- 

; Pachde zungen und Reparaturen jeder Art in Dachpappe, Dadı- . BERG 5 uch Df. 51 Preisangabe ert. 

ſchieſer, als Holscement oder als Schieferdach, ſowie Asphaltirungen Forſthaus Schlatau bei in d. Exp. d. Itg. unter Nr. 4409, 
und fämmtliche Arbeiten der Bauklempnerei werden unter Ga- Rekau Weſtpr. 


e ERDE der neuen Mottlau, vis d. 
N A" vis Mattenbuden, iſt eine 
Kutſcherrö E beſtehend aus vier 
Zimmern nebſt allem Zubehör 

in blau und Sandfarbe empf. zu zum 1. Oktober zu vermiethen. 
6 Näheres daſelbſt zu erfragen bei 

N. Bockenheuſer. (4100 


Geneigte Aufträge nimmt entgegen 
Robert Sandkamp, Heil. ln N 


9 
— — Wallgaſſe 12/13. —— iehr billigen Breiten 


Baumann, Breitgaſſe 36. 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 
verliehen Breitgaſſe 36 bei 

395) J. Baumann. 

Als Selbſtkäufer ſuche 

eine gute Bau- oder Nahrungs- 


ſtelle. Anzahlung 4-800 . 
Adreſſen unter Nr. 4187 an die 


Hon Solt qul mal y pense. 


‚. Importirte Havang-Cigarre. Beliebteſte Marke der eng- 
liſchen Ariftokratie. Zu deutſchen zollfreien Cigarrenpreiſen. 
Keußerſt preiswerth: \ 
Gran Valor 1887, rein Ha- EI Comerzio, p. a 130 M, 
P.. t. 7 

? e Frèrę, p. M. 140 MM, 
M, Britannica, p. M. 150 l. 


Flur, Boden u. Keller, z. J. O 
. verm. Bei. v. 10—1. Näheres 
Hintergaſſe 10. : 6426. 

fechaiſengaſſe 6 ſind eleg. 
Penzbl. ner. auf Wunſch 
mit Burſchengelaß, 3. vermiethen. 


48 iſt die erſte 
e a. 2 Stuben, 


Erped. dieſer Zeitung erbeten. Entree, Küche, Keller u, Boden 3. 
1 = I. Oktober N verm. Zu erirag. 
„„ Bropbänkengafie 33, 2. a. 


4432) 


Gaſthaus, Reſtauratisn 
oder Schaukgeſchäft, 8 


Em ehlenswerth für den Gommerau altinier der ig der „lin ber, Preitenſtraße, der beiten 
I Mal dern Lande und im en Ban ee Haben dan nit ng U vom. 
x loſen Leuten (Fachmann) iu October cr. ab zu verm. (4406 


pachten geſucht. 

mit Preisangabe unter 
der Expedition dieſer 

erbeten. Agenten verbeten. 


e Thorn. 


een bei. Danzig bat. 
1½ bis 2'rjährige Stiere und 
Kuhkälber zu verkaufen. (4308 
Einen ſchönen Lin ahr alt un hr. 
reine Racce, ein Jahr a Der mittlere Unter- 


Eu be en DL a lnuu 8 na 
ehen billig zum Perkauf. eſta-Phönix⸗ 
8 f raum Sseiſere“, am Waſſer 


äheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. (4308) iſt zum 1. October iu 

ere N eresBrobbänhen- 
er he 26 im Gomtoir. (801 


Bernhardiner, Miichkannengaſſe 27 


echte Race, 2½ Monate glt, billig 
5 lat ie 2. beſtehend aus 
zu verkaufen Töpfergaſſe Nr. 1 0 en Se 9 9 anner, 


Kein Holz mehr 


bei Anwendung meiner 


Pianino, um: antik, um J. October uu vermiethen, 
egant, billigit] HN, 0 
zu verkaufen Heumarkt 9, part Näheres im Laden. (8360 


1, Seeſtraße 10, iſt eine 

e . 30 sn 
gleich bis zum 4, Juli 

zu vermiethen. 5 64481 5 


u vermiethen. (El 
Ortsverein der Kaufleute. 


Ein Pianino, ere 
ebaut iſt Borit. Graben 52, part. 
ehr preiswerth zu verkaufen. 


Ein recht gut erhaltener, eleg. 


Oſtdeutſche Kohlenanzünder-Fabrik 


Einrichtungen, mahag. und birk. 
ili . (4349 


obiliar. 
Wilhelm von Glagzewski, 
Auctionator und Taxator. 


Nachlaß⸗Auckion. 


Morgen, Dienſtag, Vorm. 10 Uhr 
verſteigere ich aus einem Nachlaſſe 
Hintergaſſe 16 
Kleider- u. Wäſcheſchränke, Bett- 
aa Gophas, Ziihe, Stühle, 
aſchtoilette, Betten, Regulator, 
gold. Herrenuhr u. Kette, 2 Spiegel 
wozu einlade. 29 


Culmbacher Export-Bier 
e a 


Robert Krüger, gundegaſſe 34. 


Ed. Zannke, 
Kuctions-Commiſſgrius 
Bureau: Melzergaſſe 18. 
Marienvurger Brerbe-Entterie 
Ziehung 9. Juni, Looſe d 3 AA 
Martenburger 8 
gan ew. 90 


(lein echte 5 
Normal-Unterkleider, 
dae iche als Garantie nebige Schutzmarke tragen. h 
A Prämiirt mit 6 goldenen Medaillen und 2 Ehrendiplomen. # 
| Goldene Medaille Hygienische Weltausstellung London. 
5 Alleinig concessionirte Fabrikanten 

j Wilhelm Benger Söhne in Stuttgart 


— 


zu Straschim. 


Lovieder InowraclawerBierde- 
Lotterie a 1 M 

Looſe der Bühnen - Genofien- 
ſchafts-Lokterie d 1 U, 

Neuwieder Rothe Kreuf - Hot⸗ 
terie, Hauptgewinn 30 ? 
Looſe a 1 be (4457 

Tb. Bertling, Berberg, 2. 


Marienburger 
Pferde-Lotterie. 


giehung 1 6 idee one 
ännige Gauipage, ooſe 
ü At 3 noch kurze Zeit bei 
g. Bertling, 

Gerbergaſſe Nr. 2. (4458 
Marienbur er Gelb-£otterte* 
Ganze Looſe ‚ „halbe 
Looſe 1,75 Al empfiehlt Kerm. 
Lau, Wollwebergaſſe 21. (3067 


Schwimmunterricht 
für Damen. 


„Anmeldungen für meine dies- 
jährigen Schwimmſtunden nehme 
täglich entgegen. (4440 

arie Bufke, 1. Damm 4 I. 


rivat- u. Nachhilfeſtd. erth. 


CET 


fast neue Kummtgeschirre. 
Dampfbetrieb). 
bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohm, 


vereid. Gerichts-Taxator und Auctionator, 


Büreau: Danzig, Breitgasse No. 4, 


in allen Fächern eine f. höh 
Schulen gepr. Lehrerin, hier wie 
auch in Zoppot od. Neufahrwaſſer. 
Adr. u. 4416 an die Exp. d. Ztg. 


Zu der am Dienstag, den 5. Juni er, Vorm. 10 Uhr, 
bereits angezeigten Vieh-Auction kommt noch zum Mitverkauf: 
fast mener Jagdwa,en, 4 Stück vierzöllige 
starke Arbeiiswagen. I dreiwöiliger do., zwei 

b 6 Arbeits- Ge. 
schirre, 1 Mangel und 1 Breschkasten (mit 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 44436 


L. J. Krüger, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 73. 
Bei Beginm der Bausalson 


empfehlen wir 8 
Asphalt-Dachpappen, Klebepappen, Stein- 
kohlentheer, Dachiack, Klebemasse, Portiand 
Cement, sowie alle andern Baumaterialien 


& itzung Mittwoch, den 
Selb tfahrer ende 9 Uhr, im 
wird zu kaufen geſucht. Vereinslokal „Deutſches Kaus 
Adreſſen mit Preisanggbe sub Holzmar gönne 
4402 an die Exp. dieſer Zeitung. Jahresbericht. 5 
n meinem Dampſer⸗ernedi⸗ neuer Mitglieder. 
3 tions- und Gpebitions-Beichäft 4485) Per Vorſtand. 


zu billigsten Preisen. iſt eine Ä 7 0 
s M. ide al 9 
Bischof u. Wilbelm, „ Zchrlingfele, | ictorin-Halel, 


(4140 


nach Vorſchrift von Dr. Osear Liebreich, Brofeiior I 

der Arzneimittellehre an der Univerſität zu Berlin. 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, 

ſagenberſchleimung, die Folgen von Uun⸗ 


geſucht, 
N eit im Eſſen und Trinken werden durch dieſe Adr. u. 1392 i. d. Exp. d. Jtg. erbeten. 
h angenehm ſchmeckende enz binnen kurzer a befeitigt. a SE ERS SERIE BRETT TOR TEREITTUT TER IT TECH 
i Preis M. ½ Fl. 1 f 


5 2 80. [Gene alter Art empfiehlt 
Schering’s Grüne Apotheke F 


„Mack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Niederlag. i. faſt ſämmtl. Apotheken u. drenommirt. Dro⸗ x 
genhandl. Brief. Beſtellungen werden prompt ausgef. 


Ferdinand Prowe. 


Für ein j. Mädch. aus guter 
Familie, welches mehrere 
Jahre als Stütze d. Hausfrau zur 

m. d. f. Küche 


Zoppot, 


empfiehlt ſich dem geehrten Pub- 
likum zum regen Beſuch mit der 
Berfiherung prompteſter und 
reeller Bedienung. 

Das Etabliſſement ſteht dem 
geehrten Publikum, ſowie größeren 0 
Privatgeſellſchaften und Vereinen 
jeder Zeit zur Verfügung. 

P. S. Noch einige Wohnungen 
mit Benfton zu vermiethen. 


Victoria Hotel Joppof. 


Dienſtag, den 5. Juni: 


Em 


Während meiner I4tägigen ‚Praktisch 


IN i ſiedoch nur f. ganz ſelbſt. Wirthſch. 
Abweſenheit werden mich die 5 r 5. Aa dee Heiligegeiſtg, nic Großes Concert 
Herren Dr. Hanff, Kahle, 1 8 FE Eine ar und Restau- der Elite Capelle v. OttmarGeraid. 
Levi, Simon S ER rat.-Wirthin f. jofortempftehlt! Anf. 6 Uhr. Gntree a Beri. 50 Pf. 
9 5 85 2. Hardegen Heiligegeiſtg. 100. Familien - Billets a 4 Berionen 
vertreten. Ta SO — na mau e 10 U vorher zu haben bei rn 
Dr. Oehlſchläger. Ein tücht. Verkäufer Tialer dalelbtt G 
een a Acad hard Aa AS für Leinenwaaren- und Wäſche⸗ Röſchaftl Garten 
Bgeimetüntemioht für Erwachsene. 5. Confection, der mit der Branche ven 0 + v 
i n Wochen ara Jede. auch die 4 [7 = 3 anz vertraut ig, nb tellung.] eden Sonntag, Dienſtag und 
schlech- g, N. e 8 28 | dreifen, mit Zeugniß Copfe su Donneritag: 
besten DE 2 22 4262 an die Exped. dieſer Zig. Militair-& . 
£ LEER 8 — E ilitair-Concer 
£ £ = Eine junge Dame ſucht t 
75 Stellung als von Oden e 1 Der. 
renad. . 
05 „fi Geſellſchafterin. 


Entree Sonntags 15 H, Wochen⸗ 
tags 


Eugen Deinert. 


E e 
Ur die hieſigen Leſer hierbei 
F eine Beilage der Fußboden 


ANDERS 


“| Neu! Abwaschbare Cravatten 
per Stück u. G. 


Gehalt nicht beanſprucht. 
Adreſſen unter Nr. 4339 in der 
Exped. d. tg, erbeten. 


Für ein hieſiges Holzgeſchäft mit 


Gründlicher Klar ier⸗ 


iſtoph⸗ 
8 ERS demühle wird ein alanzlacfabr.v. Fran Ebrach 
unterricht ü nah be |Grabgitter ans meer Daran Berlin. | 
ben 40 e Größen, complet ae Hurch of Lehrling geſucht. —— „ 


ertheilt. 16 Stunden 10 Mk. 
Gefl. Adreſſen unt. 8994 beförd. 
die Exped. dieſer Ztg. 


Kbreſſen unter Nr. 4356 an die“ Druck und Berlag 


zu ſtellen, empf. zu billigen Preiſen von A. II. Kafemann in D antig. 


W. Kreiſchmann, Mattenbuden22. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


